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kann ſich ja Jeder überzeugen, wenn er einmal 
nach der Börſe geht. Unter den Namen dort be⸗ 
finden ſich ja neben jüdiſchen auch christliche, aber 
da weiß man immer nicht, ob nicht der 
jüdiſche abgelegt und mit behördlicher Ge⸗ 
Dr. Miquel, Freih. nehmigung ein chriſtlicher angenommen iſt. 
von Riedel, Graf Poſadowsky, v. Bötticher u. A. Siehe Schmul. Goetz! (eiterkeit.) Man 
Die erſte Berathung der Novelle zum Reichs⸗ ſagt, die Agrarier ſollten ſich einſchränken, 
ſtempelſteuergeſetze wird fortgeſetzt. ſchränken ſich denn die Börſenjobber ein? (Abg. 
Abg. Dr. Hahn (matl.): Die nationalliberale Singer: Die löſen ihre Ehrenſcheine eher ein, 
Partei unterſcheidet in dem Geſetz zwei Theile, als Sie!) Herr Singer, Sie machen ſich wieder 
die Börſenſtener und die Beſteuerung der zum Träger einer Inſinugtion, die ich ſchon ein⸗ 
Quittungen, Frachtbriefe u. ſ. w. Der letztere mal als bewußte Unwahrheit zurückgewieſen habe. 
Theil iſt uns nicht in dem Maße ſympathiſch, (Singer: Unverſchämtheit!) Miſchen Sie ſich 
wie der erſtere. Wir müſſen uns hüten, miß- nicht in meine Angelegenheiten! Durch Ihre In⸗ 
liebige Geſetze zu machen; wir haben bei den ſinuation machen Sie ſich zum Mitgenoſſen von 
letzten Wahlen ſchwer zu leiden gehabt durch die Wucherern! (Singer: Unverſchämte Frechheit. 
Mißliebigkeit des ſogenannten Klebegeſetzes. Wir Anderweite Rufe: Zur Ordnung ) Sie haben 
fürchten ähuliche Beläſtigungen von dem Quittungs⸗ ſich nicht in die Geſchäfte des ait F 
ſtempel. Was die eigentliche Börſenſteuer anbe⸗ miſchen! (Richter Wenn aber der Präſident nicht 
kangt, jo ift es erfreulich zu hören, daß die frei⸗ hört, ſo müſſen wir es thun!) 
ſinnige Vercini 


E. L. Berlin, 7. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
15. Sitzung vom 7. Dezember. 
Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. f 
Am Bundesrathstiſche: 


ung, den bei den Wahlen iv be 
18 x Herr Ab⸗ 
des Hauſes 


ſich für dieſe Steuer erklärt hat. Die geordneter, Sie haben einem Mitgliede ui 
ie 


nationalliberale Partei hat keinen Grund, unter bewußte Unwahrheit nachgeſagt. Ich rufe 
dieſen Umſtänden gegen dieſe Steuer zu ſein. zur Ordnung. 
Herr Singer behauptete zwar, daß die Edelſten Abg. rme h 
der Nation au der Börſe ſpekulirten; allein dieſe fortfahrend, verbreitet fich dann weiter über Uebel⸗ 
Leute verſchwinden vollſtändig hinter den Leuten ſtände im Börſentreiben. Den ſachverſtändigen 
mit altteſtamentlichen Namen, die die Börſe be. Miniſter Miquel müſſe er fragen, was für Nutzen 
völtern. (Lebhaſter Widerſpruch bei den Sozial- denn eigentlich das Differenzgeſchäft an der Borſe 
demelraten.) Ja, meine Herren, hauſt Du meinen habe. Bedauern müſſe er, daß ſogar Graf Kanitz 
Lieutenant, haue ich Deinen Juden! (Große einen ſolchen Nutzen anerkaunt habe. 
iterkeit.] Die meiften Leute, die abfällig über rer Vorwurf für die Regierung ſei es, daß ſolche 
Biere urtheiſen, beſitzen gar keine Bekanntſchaft Papiere, wie Serben, Portugieſen, Griechen, 
in Offizierskreiſen. (Sehr N rechts.) — Der Mexikaner, Guatemala nicht einfach verboten ſeien. 
Präſident bittet den Redner, un 3; geſetz w 
der Sache abzuſchweiſen. Die Beſeitigung von Verbot ausſpreche. Die Börſe mit ihrem „un⸗ 
ſtänden in unſerem Börſenweſen wird gebundenen Kapital“ ſei ein Krebsgeſchwür, welches 
durch die Börſenſteuer nicht erreicht werden, uns unſere geſunden Säfte, inſoweit wir noch 
dazu gehört vor allen Dingen 
liche Regelung des Börſenweſens und eine Aende⸗ gebundene Kapital“ 
rung des Aktiengeſetzes. Redner geht ſodann dazu gleich demjenigen, mit welchem einſt der 
über, die Neigung des deutſchen Kapitals, ins Hödur den Baldur erſchlug. Die Regierung 


Ausland zu gehen, zu erklären. Die Haupturſache müſſe hier unbedingt einſchreiten. Wenn Richter ſogenannten Edelſten der Nation, wenn Sie 


babe die Maßnahme des Fürſten Bismarck ab⸗ ihm helfen wolle, dieſes verderbliche Börſenſpiel 
gegeben, welcher ruſſiſche Werthe von uns fern zu unterdrücken, jo wolle er demſelben herzlich 
zu halten ſich bemühte. Wir hätten damals gerne auch helfen, die Staatslotterien zu beſeitigen. 
unfere Kapitalanlagen jo einrichten ſollen, daß es Die Börſe 7 
uns möglich geivejen wäre, die Hand auf den bes riſchen oder z. B. 
liehenen Objekten halten zu können. Leider iſt Kaiſer Wilhelms 


daf 
werden, daß nicht werthloſe Papiere zu hohem Reformvorſchlage komme. Trotz 
Preiſe an der Börſe dem 
an 
dieſe Papiere Reklame gemacht haben. 
brechung links.) Es könnte eine Zeutralbehörde und 
eingeſetzt werden, die dem Publikum gewiſſenbafte Er wiederhole ſchließlich: Hauptſache nic 
Auskunft über den Werth ſolcher Papiere zu er⸗ die Börſenſteuer, ſondern eine Reform der Börſe. 
theilen hätte. (Abg. ruft: Alſo ein Gert Präſ. v. Buol ruft den Vorredner nach⸗ 
heimer Papier Rath!) Namentlich gegenwärtig träglich noch wegen der Worte: „Singer mache 
wäre eine Solche Einrichtung ſehr zweckmäßig, ſich zum Mitgenofien von Wucherern“ zur Ord⸗ 


m unſer Wirthſchaftsleben nach einer Pe- nung, rügt aber zugleich den Singerſchen Ausruf: 
1 | cha nach P 8, rüg er 09 ch den Singerſchen Ausruf 


s des ch wieder allmälig zu Unpext i 
heben beginnt. ie Börſenſpekulationen werden Abg. 
egeuwärtig von dem Publikum durch Vermitte⸗ ſtimmt der Börſenſteuer zu und möchte reine 
ung der Bankiers in bedenklichem Umfange be⸗ Differenzgeſchäfte, wenn möglich, noch höher ein⸗ 
trieden. Die Folge iſt, daß der Zuſammenbruch geſchätzt ſehen. Auf eine Anregung des Redners 
— 7 5 1 Bu ae den erklärt 
eiben] zieht. Die Börſe follte dem Staatsſekretär von Bötticher, der Be⸗ 
großen „Publikum ‚en gehalten werden. (Sehr richt der Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion liege ihm 
richtig!) Die Wichtigkeit des Arbitragegeſchäfts ſelbſt noch wicht vor. Er ſei bereit, ihn dem 
wird vielfach unterſchätzt. Bei der letzten Steuer Reichstage in möglichſter Vollſtändigkeit zugängig 
auf die Börſe hat gerade das Arbitragegeſchäft zu machen, wie überhaupt der Oeffentlichkeit. 
dafür geſorgt, daß dieſe Belaſtung leicht getragen Abg. von Plötz (kom, Bund der Yands 
9 * 55 die ir 1110 Au ee wirthe) iſt mit der Erhöhung der Börſenſteuer 
a f i + | ur F 1 2 0 1 * 2 
er als etwa der Grundbeſitz die ihm analen da Verne — — 
Laſteu. 
Börſe im engen Zuſammenhange mit der deutſchen 
Politik geſtauden und daraus recht erhebliche Vor⸗ 
theile gezogen hat, wie fie der Landwirthſchaft 
nicht zugefloſſen ſind; deshalb ſollte ſich auch die 
Börſe nicht weigern, eine Laſt zu tragen, wenn 
eine, 0 ihr einmal angeſonnen wird. 
1 Widerſpruch links.) So iſt es gekommen, daß 
viele Abgg. hier mit dem Auftrage hergeſendet 
worden ſind, gegen die Börſe energiſch Front zu 
machen. Wir haben dieſe Stellungnahme hier 
oft genug gehört und ich fürchte, wir werden noch 
öfter ähnliches hören. Es wäre wohl zu wünſchen, 
daß die Angehörigen aller Fraktionen ſich ent⸗ 
chlöſſen, der Börſe gegenüber entſchiedene Stel⸗ 


Hauptſache. Redner will daun den Bund der 
vertheidigen und ſich zu dem Behuf eingehend 
über die Nothlage der Landwirthſchaft verbreiten, 
wird aber vom Präſidenten von Levetzow 
auf den Gegenſtand der Tagesordnung verwieſen. 
Er plaidirt ſodann für eine Emiſſionsſteuer. 
Alsdann, wie überhaupt bei einer noch ſchärferen 
eranziehung der Börſe, könne man auf eine 

uittungsſtener verzichten und auch den Fracht⸗ 
ſtempel mildern. Ueber Tabak- und Weinſteuer 
könne er heute nicht reden, aber das wolle er doch 
leich jetzt ſagen: Die Intereſſen der Landwirth⸗ 
chaft ſind überall dieſelben, ob es ſich nun um 


ug zu nehmen. Es iſt dies dringend nöthig, ; nel : 
wenn auch vielleicht nicht im Intereſſe der eee 7 0 er (Beifel) 
Fraktion und auch vielleicht nicht in Ueberein⸗ tſekretär Dr. Graf v. Poſa⸗ 


ſtimmung mit den Wünſchen der Wi dowsky bemerkt gegenüber den Ausführungen 
ficher im Jutereſſe und zum Wohle — Ran des Abg. v. Liebermann, daß ſchon heute von 
landes. (Beifall bei den Nationalliberalen und Privatleuten die Reichsbank zum Ankauf von 
rechts.) Staatspapieren benutzt werden kann. Die von 
Abg. Liebermann v. Sonnen bergſem all d. Naß gewünfchte Ginführung der 
Antif.): Ich kann mich nur über den hörbaren Emiſſionsſteuer würde doch leicht zur Folge haben, 
ick freuen, mit dem ſich die Nationalliberalen daß das Ausland uns gegenüber zu Retorſions⸗ 
durch ihren Redner in der Börſenſteuerfrage nach b greifen müßte; übrigens iſt die Summe 
rechts gewendet haben. Ich habe mit dem Vor- der bei uns aufgelegten ausländiſchen Emiſſionen 
reduer viele Berühungspunkte, aber ich kann doch nicht ſo groß, wie vielfach angenommen. Sollte 
nicht Allem zuſtimmen, was derſelbe geſagt hat. übrigens die Kommiſſtion beim Giro⸗ und Check⸗ 
So hat er wohl von dem Patriotismus der Boörſe Stempel ſtatt des Firſtempels einen beweglichen 
erwas zu rülhmend geſprochen, und was er von Stempel ſetzen, jo wird die Regierung dem nicht 
deren Patriotismus bei Regelung von Anleihen widerſtreben. 
ſagte kann doch nur ironiſch geweſen ſein. Und Abg. Oſa nn (natl.) macht dem Abg. von 
in Bezug auf Heirathen zwiſchen adligen Liente⸗ Liebermann den Vorwurf, daß er mit ſeiner Agi⸗ 
nants und Töchtern von an der Boörſe reich ge⸗ tation die Leidenſchaften der Maſſen errege, ohne 
wordenen Jobbern meine ich: das giebt keine gute ein Mittel zu beſitzen, die Leidenſchaften beruhigen 
Miſchung! (Große Heiterkeit.) Dagegen bin ich auch zu können. Die Börſenſteuer iſt für uns accep⸗ 
der Anſicht, daß es eines Börſenorganiſationsgeſetzes kabel. Die Steuervorlagen, wie ſie dem Hauſe 
bedarf. Reduer wendet ſich ſodann gegen den gemacht worden find, können nicht blos als das 
Reichskanzler, der din Antiſemiten vorwarf, den Prodult reiflicher Ueberlegung, ſondern auch als 


Kampf gegen das jüdiſche Kapital zu führen. Das Produkt der Nothwendigkeit bezeichnet werden. Den Geſetentwurf 


ſei ein Irrthum. Die Antiſemiten unterſcheiden Gedanken einer Reichseinkommenſteuer i 
zwiſchen uützlichem und ſchädlichem et. verbündeten 8 uch von 3 
erſteres iſt in der Landwirthſchaft und in den weiſen; kommt es fetzt nicht dazu, fo werden wir 
erwerbsthätigen Unternehmungen angelegt und in 10 Jahren ſicher darauf hingedrängt werden; 
nes zahlreichen Perſonen Beſchäftigung und es erſcheint nicht als ein Fehler für ſolches Geſetz, 

hnenden Verdienſt, letzteres iſt an der Börſe zu daß in Baiern keine Einkommenſteuer beſteht. 
finden, und daß es dort allerdings weit über Unsere geſammten Reichsfinanzgeſetze werden ja 
wiegend jüdiſches Kapital iſt, dafür können wir doch von den Einzel ⸗Regierungen der Bundes- 
doch nicht. (Heiterkeit. Man wird das vielleicht ſtaaten ausgeführt, warum ſollte das nun bei 
wieder Demagogie nennen und wieder ſagen, daß der Einkommenſteuer nicht möglich ſein? Neben 
das der Sozialdemokratie zu Gute komme. Der dieſer Reichseinkommenſteuer könnte man auch eine 
Reichskanzler hat ja dem Antiſemitismus neulich Reichserbſchaftsſteuer zur Kontrolle jener einrich⸗ 
nachgeſagt, daß die Unzufriedenheit, die derſelbe ten. Warum geht man nicht auf die Luxus- 
ſchilre, nur der Sozialdemokratie nütze. Ja, wenn ſteuern ein? Man ſagt, die bringen Nichts ein; 
das von Unzufriedenheit gilt, denn giebt es ja, warten wir da“ doch erſt ab. Es handelt ſich 
keinen größeren Förderer der Sozialdemokratie, da nicht blos um Equipagen und Rennpferde; 
als den Reichskanzler ſelbſt. Denn ſo viel Unzu- auch die hohen Einnahmen der Direktoren und 
lan als der Herr Reichskanzler durch feine Beamten der Aktiengeſellſchaſten find vielfach ein 
ö Nafnahmen ſchürt, können wir Antiſemiten in Luxus. Der Herr Reichskanzler hätte nicht ſeine 
122 Jahren nicht fertig bringen. Wie die Börſen⸗ Worte dahin auslegen ſollen, als habe er nicht 


geſchäſte betrieben werden, und von wem, davon zugeſaat die Steuern ſollten nur auf kräftigere Dank wiſſen, wenn er ſich auch als Miniſter Markt gebracht und mit 


ettiner Seil 


Morgen⸗Ausgabe. 


aber 


tungs- und Frachtſtempel gehören mit der Wein⸗ ſchließenden Bericht über das Ergebniß der in drungen war 


g im Newyorker „Herald“ und in den 


Präſidenten zu und Tabakſtener in eine Kategorie; fie find un⸗ 
| annehmbar. 


Präsident von Buol (uach kurzer Rück⸗ 


Liebermaun v. Sonneuberg nachgerechnet, daß er als kleiner Geſchäftsmaun noch nichts verlautet, vielmehr das ſtrengſte 


Ein ſchwe⸗ 
cht allzuweit von Es müſſe ein Börſengeſetz geben, welches dieſes 


eine geſetz⸗ welche haben, zu vergiften drohe. Das „un hat man 
ſei ein Schmarogergemäche 
in 


mit ihren Gerüchten — kriege⸗ Gleiches und Gleiches geſellt ſich gern. 
dem vorzeitigen über den Tod Sie konſequent ſein, 
— ſelbſt die heiligſten Intereſſen Reichseinkommenſteuer 
nach dieſer Richtung viel verſäumt worden. Aber und Gefühle des Volkes. Da ſei es doch nöthig, 
könnte durch die Geſetzgebung wohl geſorgt daß die Regierung ſobald als möglich mit einem 

feiner Vorliebe 
ublitum zum Kaufe für hohe Börſenſteuern würden er und ſeine Reichskanzlers über die Belaſtung 
oten werden, nachdem die Zeitungen für Freunde aber doch die ganze Vorlage verwerfen, Bevölkerungsklaſſen durch die neuen Steuern Holſtein 2734, dem 
(Unter- falls nicht die Quittungsſteuer geſtrichen werde überall bei den neuen Vorlagen berückſichtigt ſind. aus der Provinz Schleſien 2394, Heſſen⸗Naſſau ſeine 
auch der Frachtſtempel Aenderungen erfahre. Uebrigens hat nicht der Reichskanzler, ſondern der 2382, Weſtſalen 2290, Provinz Sachſen 2243, Schritt nicht gethan werden. 
ſei nicht Bundesrath über die Vorlagen zu entſcheiden. 


„von Komierowski (Pole) 


Aber auch der Bund der Emiſſionen ſtattgefunden haben. 
(Sehr richtig!) Dazu kommt, daß unſere Landwirthe hält eine Reform der Börſe für die 


Landwirthe gegen die Angriffe des Reichskanzlers Regierungs⸗Kommiſſarien 


Ketitag, 8. Dezember 1893. 
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das hat ihm das Ver- zu der „Liebesgabe“ bekannt hat, an der er feiner kauft. Der Marquis von Londonderry fell allein 
die in der Hoff⸗ Zeit als Abgeordneter mitwirkte. 5000000 Mark netto in Folge des Streiks einger 
Die Gerüchte, der deutſch⸗xuſſiſche Handels⸗ heimſt haben. Das mag übertrieben ſein, aber es 
haben. Mit blos platoniſchen Erklärungen kann man vertrag ſei bereits zum Abſchluß gelangt, ſind, der giebt die Anſicht der Sachverſtändigen darüber⸗ 
den Schäden nicht begegnen, die durch den Handel „Voſſ. Ztg.“ zufolge, unbegründet. Die Sach- was für einen Profit die Bergwerksbeſitzer von 
mit ausländiſchen Papieren an den hieſigen Bor⸗ lage iſt ſeit mehreren Wochen unverändert dieſelbe[ Durham aus dem unſeligen Streite gezogen 
ſen der Bevölkerung zugefügt worden ſind. Da geblieben. Die Delegirtenverhandlungen ruhen haben. Andererſeits haben die Bergwerksbeſitzer 
hilft nicht eine kleine, ſondern nur eine kräftige nach wie vor, wenn auch hin und wieder Einzelbe⸗ von Norkſhire, als voriges Jahr der Streit in 
Emiſſionsſteuer. Auch die Schuldigen, die dieſe ſprechungen ſtattfinden, und es iſt wenig wahr⸗ Durham war, ſo viel profitirt, daß fie Dem 
Jagd nach dem Glück auf der Borſe in Scene ſcheinlich, daß fie vor der Abreiſe der ruſſiſchen Verluſt in dieſem Jahre nicht ſtark ſpüren. 


Schultern gelegt werden; 
trauen unter Männern geraubt, N Hoff⸗ 
nung auf dieſe Zuſage für die Militärvorlage geſtimmt 


ſetzen, muß man zu faſſen ſuchen; der Spieler, Delegirten nach Petersburg, wo dieſelben das Amerika 
der Spekulant an der Borſe, iſt nicht beſſer als Weibnachts⸗ und Neujahrsfeſt verbringen, wieder a . 
jeder andere Spieler und I als ſolcher beſtraft aufgenommen werden. Die deutſchen Forderungen Newyork, 24. November. Nachdem der 


werden. Die Lotterie iſt leider ein vorübergehen ⸗ und die ruſſiſchen Angebote gehen in wichtigen Inhalt des amtlichen Berichts des früheren 
des, nothwendiges Uebel, allein wir müſſen unſer Punkten noch weit auseinander. Bundesgeſandten Blount über deine Thätigkeit in 
Verdammungsurtheil über die Lotterie bei jeden Das franzöſiſche auswärtige Amt über⸗ Hawai durch angeblichen Diebſtahl aus der 
Gelegenheit und beſonders hier ausſprechen. Quit⸗ mittelte geſtern der Berliner Botſchaſt einen ab- Regierungs⸗Druckerei in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
(Auszüge des Berichts erſchienen 
Orleans vorgenommenen polizeilichen Ermitte⸗ Tags zuvor in 5 0 \ 
lungen wegen der von dort nach Berlin geſandten Newyorker Times“), bat die Bundesregierung 
Die Nachforſchungen werden ſich veranlaßt geſehen, den ganzen Bericht zu were 

öffentlichen. 
hat in den klaren Beweis, daß des Miniſters Greſham 


Abg. Meiſt (Soz.) wendet ſich gegen von Höllenmaſchinen. 
Liebermann und deſſen Ausführungen über die jedoch noch fortgeſetzt. - 
Sa die Sozialdemokratie anerkennt in der Wie aus Stuttgart gemeldet wird, Miniſter⸗ N 
Börſe eine Einrichtung zur Ausbeutung des dieſen Tagen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Behauptung, der Sturz der Königin ſei auf eine 

zenſchen durch den Menſchen. Die Race der König von Würtemberg ein ſchriftlicher G danken⸗ Verſchwörung zurückzuführen, an deren Spitze der 

Ausbeuter iſt dabei gleichgültig. Redner hat austauſch ſtattgefunden, über deſſen Inhalt jedech damalige amerikaniſche Geſandte, Stevens, ſtand. 
Ge- vollſtändig gerechtfertigt war. Es war nicht d 

uittungsſtener jährlich 50 Mark zu entrichten heimniß bewahrt wird. Jedenfalls kaun beſtätigt maßgebliche Bevölkerung der Sandwich⸗Inſeln, die 

haben würde. Der Frachtſtempel trifft den Heimen werden, daß zwiſchen den beiden Monarchen das die. regierende Königin enttyronte und die provi⸗ 

Geſchäftsmann härter als den großen, der mehrere beſte Einvernehmen beſteht. ſoriſche Regierung an deren Stelle ſetzte, ſondern 


an 


Kollis auf einen Frachtbrief erhält. Schlimmer Nach den Erllirungen der Parteiführer iſt das Alles war das Werk eines kleinen Kreiſes 
aber als die Steuer wird die Kontrolle fein, bei nunmehr das Projekt einer Wein⸗ und Tabak don Spekulanten, die den Vereinigten Staaten 


fabrifatitener als geſcheitert zu betrachten. In be- Geſandten Stevens und, was die Hauptſache. 
die Privatverhältniſſe der Steuerpflichtigen unver⸗ theiligten Kreiſen erwägt man deshalb ſchon die durch dieſen auch die Kanonen und Truppen der 
meidlich fein wird. Gegenwärtig allerdings wird Umwandlung der Tabaffabrikatſteuer in ei ie Roh- im Hafen von Honolulu ankernden Kriegsſchiffe 
von einzelnen wohlhabenden Firmen an der tabakwerthſtener im Gegenſatz zur bisherigen Ges der Vereinigten Staaten hinter ſich hatten. Ohm 
Wechſelſtempelſteuer ganz erheblich defraudirt. Er⸗ wichtſteuer. dieſe Unterſtütung und Hülfe hätte ſich die provi⸗ 
freulich war die Anregung Oſann's, doch auf die Wegen Beleidigung des Reichskauzlers Caprivi ſoriſche Regierung nicht eine Woche lang in der 
Idee der direkten Steuern und namentlich der iſt unter dem geſtrigen Tage gegen den antiſemi⸗ Macht erhalten konnen, hätte überhaupt Niemand 
Reichseinkommenſteuer zurückzukommen. Bisher tiſchen Druckereib ſiter F. W. Glösz in Leipzig, daran gedacht, Revolution zu ſpielen. Kommiſſar 
immer nur die kleinen Leute bes den Buchhändler G. A. Dewald in Berlin und Blount führt in ſeinem Berichte den Nachweis, 
laſtet; mit der Einkommenſteuer würde man 
auch einmal die Bemittelten treffen und 
es wäre eine Bethätigung des Edelſinnes der 


der ein läſtiges Eindringen der Steuerbehörden in 


in Charlottenburg Anklage erhoben worden. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 1 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, | wollte, wie von 
(rechts) dazu mithelfen wollten. Den Antiſemiten Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach den ten Staaten. 8 3 V 
gönnen wir die Agitatoren, die fie aus unſerem Zuſammenſtellungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen proviſoriſchen Regierung von Hawai in Waſhing⸗ 
Lager gewonnen, die Schwenhagen und Genoſſen. Amts in den Monaten Januar bis September ten, hat die Veröffentlichung des Blonnt'ſchen 

Wollen 1893 auf 71 853 Perſonen. Berichtes mit einem offenen Briefe beantwortet. 
jo müſſen Sie für die Hiervon kamen aus der Provinz Poſen 6857, der eine ſcharfe Kritil des erſteren enthält und 
eintreten. (Ruf bei den Baiern rechts des Rheins 6012, Brandenburg mit von feinem Standpunkt aus eine weitläufige Dar 
Antiſemiten: Wollen wir ja auch!) Berlin 5503, Weſipreußen 5522, Pommern 5067, ſtellung der Vorgange. bei der Hawai ſchen Re⸗ 

Reichsſchatzſekretär Graf v. Poſadowsky Hannover 4804, aus dem Königreich Würtemberg volution und der Verhältniſſe, welche dazu führten 
ſucht darzulegen, daß die Verſprechungen des 4646, der Provinz Rheinland 3032, aus dem Kö⸗ giebt. In Regierungskreiſen hat dieſes undiplo⸗ 
der einzelnen nigreich Sachſen 3367, der Provinz Schleswig. matiſche Verhalten des Geſanrten großen Unwillen 
Groößherzogthum Baden 2617, erregt und hieß es ſogar anfänglich, man würde 

ihm ſeine Päſſe zuſenden, doch wird ein derartiger 
Schritt nich Herr Thurſton ver⸗ 
0 Oſtpreußen 1614, aus der Rheinpfalz 1308, dem liere, ſo heißt es, als Vertreter der auf dem Aus⸗ 

Abg. Gräfe (Antiſ.) findet Quittungs⸗ und Großherzogthum Heſſen 1249, Oldenburg 1024, ſterbeetat ſtehenden proviſoriſchen Regierung von 
Frachtſtempel nicht annehmbar, dagegen die Mecklenburg⸗Schwerin 769. r Reſt von 5429 
Börſeuſteuer ungenſiged. Peerſonen entfällt auf die übrigen Gebietstheile des wen j 
Mg. Graf Arnim (Reichsp.): Die Börſen⸗ Reichs. An der Beförderung dieſer Auswanderer ſcheine, nach der Abtehnung des Aumeriongantrages 
ſteuer iſt nicht hoch genug. Das Treiben an der find die deutſchen Häfen mit 60 250 Perſonen überhaupt noch beſeſſen hatte Nach 

örfe errege iß im Volke; ſie muß höher betheiligt, und zwar ‚gingen über Bremen 34 228, Greſhams Bericht an den Präſidenten wird 
beſtenert werden. Die Schuld daran, daß große über Hamburg 26 022. Von Antwerpen reiſten Herr Thurſton nur noch aus „reiner Höflichteit“ 
Summen in ausländiſchen Werthen verloren ger 9941, von Rotterdam und Amſterdam 1662. als Geſandter anzuſehen. Im Miniſterium des 
gangen find, liegt wohl daran, daß unfer Erwerbs- Ueber deutſche Häfen wurden außer den 60 250 Aeußern in Waſhington verhält man ſich im 
leben von einer ſchweren Kriſis heimgeſucht wird. Deutſchen noch 86 746 Auswanderer aus fremden Ulebrigen zugeknöpfter denn je in Bezug auf die 
Die Börſe iſt der Reflektor des wirthſchaftlichen Staaten, und zwar über Bremen 61328, über Entwickelung der Dinge in Hawai. Es iſt 
Lebens; die Börſenſtener wird nur dann einträg- Hamburg 25 418 befördert. ledoch unzweifelhaft, daß man in den maßgebenden 
lich ſein, wenn das geſammte Erwerbsleben Thorn, 7. Dezember. Auf dem ganzen Kreiſen erwartete, der letztwöchige, aus Douoluln 
blühend erbalten wird. Daß die Regierungsvor⸗ preußiſchen Stromlaufe der Weichſel iſt ſtarker in San Francisco eiugetroffene Dampfer 
lage einen erheblich nachtheiligen Einfluß auf die Eisgang eingetreten. Die Schifffahrt hört voll⸗ „Australia“ werde die Nachricht von der Wieder⸗ 
Börſe ausüben wird, iſt nicht anzunehmen. Von ſtändig auf; auch die Schnellfähren bei Kulm, einſetzung der Königin Silinofalani mitbringen. 
den Verhandlungen der Börſen⸗Enquete⸗Kom⸗ Neueuenburg und Kurzebrak haben heute den Ber und daß man höchlichſt überraſcht war, als das 
miſſion wäre es intereſſaut, diejenigen genau trieb eingeſtellt. nicht der Fall war. Man glaubt nunmehr, der 
kennen zu lernen, welche über die ausländiſchen Poſen, 7. Dezember. Aus Warſchau wird neue amerikaniſche Geſandte Willis habe bei 
i ’ gemeldet: Auf der Weichſel herrſcht ſeit geſtern ſeiner Ankunft in Honoluln einen Stand der 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher tritt der ſtarker Eisgang. Die Schifffahrt iſt offiziell ge⸗ Dinge gefunden, deu er nicht erwartete und der 
Beſorgniß des Vorxedners entgegen, als 55 die ſchloſſen. in ſeinen Inſtruktionen auch nicht vorgeſehen 


evölferung davon ebenjo wenig etwas wiſſen 
Annektirung ſeitens der Vereinig⸗ 
Mr. Thurſton, der Vertreter der 


wenn er denſelben, was ſehr zweifelhaft er 


mi bei der örſen⸗ 5 war. Offeubar habe er ſich überzeugt, daß die 
Enquete⸗Kommiſſion angewieſen ſeien, eine der Spanien und Portugal. proviſoriſche Regierung jedem Verſach dit 


Börse freumdfiche Daltung zu beobachten ; eine, madrid G. Dezember. Aue Mella wird monduchie wieder einzuführen, energiichen Ann 
olche Anweiſung iſt den Beamten nicht ertheilt. gemeldet: Martinez Campos ſetzt die Unterfuchung ſtand entgegenſetzen werde. Wie es heißt, verfügt 
Die verbündeten Regierungen haben der Börſen über die Kriegs⸗Kontrebande enerziſch fort. Die Präſident Dole über eine gut ausgerüſtete Truppe 
frage gegenüber überhaupt noch nicht Stellung Militärbehörden in Melilla, welche vor Martinez don 400 — 500 Mann, welche bereit ind, bis um 
genommen. n er Campos das Kommando innehatten, ſollen durch Aeußerſten bei ihm Zu ſiehen. Angeſichts dieſes 
Die Debatte wird geſchloſſen. dieſe Unterſuchung ſchwer kompromittirt fein. Umſtandes und der Thatſache, daß die intelligenten 
Perſönlich weiſt Aba. Dr. Meyer Halle Der Infant Antonio hat Melilla verlaſſen B wohner der Inſelgruppe gegen die Rückkehr der 
BVV „ 
0 l | em» : icht umhin gekonnt, 
e 5 8 6% Großbritannien und Irland. . 1.4 N und um ge Ju- 
mit der man doch keine Fraktion in dieſem Haufe Yondon, 4, Dezember. Der Masineminitt in Can Fanden us Hanni nete ame 
überzeugen kaun. (Heiterfeit.) in letzten unioniſtiſchen Miniſterium, Lord George Dampfer „Alameda hat beine Meldung don 
Die Vorlage geht an eine 28er Kom- Hamilton, dem in erſter Linie die Verantwortlich⸗ einer Aenderung der politiſchen Situation 
miſſion. keit für die Marinevertheidigungs⸗Akte des Jahres in Honolulu gebracht. Der San Francisco „Call“ 
Die Wahl von ſechs Mitgliedern zur Kom- 1889 zufällt, die die Flotte den Schwankungen der berichtet, daß die Regierung von Hawai die Abe 
miffion für Arbeiterſtatiſtik wird von der Tages⸗ Parteipolitit entzog, hat einen Auſſatz für die De ſicht habe, die Exkönigin von der Inſel zu depor⸗ 
ordnung abgefegt, weil eine Verſtändigung über zember-Nummer der „National Review“ verfaßt, tiren, wenn der Vereinigte Staaten⸗Geſandte 
die zu wählenden Perſonen noch nicht erfolgt iſt. lu welchem er die jetzige Lage von Englands darauf beſtehen ſollte, daß dieſelbe auf den Thron 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Streitkraft zur See kurz zuſammenfaßt. Die Akte geſetzt werde, und raß dann Herr Willis nicht 
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr. von 1880) ſtellte den Grundſatz auf, daß die mehr als Geſandter anerkannt, ſondern als 
Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge (Novellen britiſch. Flotte ſo ſtark ſein folle, wie die zweier persona minus grata nach den Vereinigten Staa⸗ 
zur Alters- und Iuvaliditätsverſicherung und zum möglicher Gegner, alſo vor Allem Frankreichs und ken zurückgeſandt werden ſolle. Der Mangel einer 
Pr 5 die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
haften). 


noch ebenſo viele Schiffe, wie dieſe beiden Groß⸗ ſich in den letzten Tagen, während die hawaiſche 
Schluß 5 Uhr. 


mächte vereinigt, die Ueberlegenheit iſt aber ſo di ; 
EIER ER gering *. jede Beten Beam) er rien g 3 in Aufregung verſetzte, beſon ⸗ 
und der franzöſiſchen Marine die lebhafteſte Be⸗ 1 75 0 

Deutſchland. ſorgniß erwecken muß. Am 1. Januar 1894 er. Haul“ gr be bn ee 
Berlin, 7. Dezember. Der Kaiſer und halten, Rußland und Frankreich einen Zuwachs theilung, daß ein Mann der Beſatzung des braſt⸗ 
die Kaiſerin haben ſich zur heutigen Premiere von 23 großen Schiffen. Dieſen können die Eng⸗ lianiſchen Kreuzers „Amerika“ während der Fahrt 
von Wicherts „Aus eigenem Recht“ im Berliner länder nur vier Schiffe entgegen ſetzen. Drei da⸗ von Newyork nach Rio de Janeiro am 4. d. M. 
Theater anſagen laſſen. von, „Maſeſtie“, „Magnificent“ und „Terrible, abſichtlich das Ventil der Maſchine zerbrach. Die 

Vom Abg. Dr. König (anti) und Genoſſen ſind noch nicht einmal angefangen worden. Dazu Amerika“ befindet ſich gegenwärtig im Hafen von 
iſt dem Reichstage der Antrag zugeſtellt worden, kommt der Verluſt der „Victoria“. Die Reparatur Bridgetown (Inſel Barbadoes), von wo fie nach 
die verbündeten Negierungen zu erſuchen, einen des „Dowe hat 800000 Mark gekoſtet, eine Beendigung der Reparaturarbeiten nach Rio 

vorzulegen, nach welchem in Summe, welche alſo von den für neue weiterfährt. 

Deutſchland nicht geborenen und erzogenen Perſo⸗ Schiffsbauten vorhandenen Mitteln in Abzug, Waſhington, 6. Dezember. Der amerilaniſche 
nen eine dauernde und berufsmäßige Ausübung kommt. Geſandte in Rio hat kelegraphiſch hierher ge⸗ 
von Seelſorge, Jugendunterricht und Erziehung Durham hat, wie es ſcheint, ſein Schäflein meldet, daß Admiral de Mello in der Quarantäne⸗ 
unterſagt wird. : beim letzten Kohlenſtreik geſchoren. Der in der ſtation Ilha Grande eingetroffen ſei, die Station 

In einem anſcheinend inſpirirten Leitartikel Sache ſehr unparteiiſchen „Weſtminſter Gazette“ geplündert habe und darauf nach Süden in See 
behauptet die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der Reichs⸗ wird darüber von einem gelegentlichen Korreſpon⸗ gegangen ſei. 
tag ſich ſelbſt einen ſchlechten Dienft geleiſtet hat, denten geſchrieben: „Der Profit der Kohlenderg| Buenos⸗Ayres, 6. Dezember. In der 
indem er den eee er des Herrn Richter werksbeſitzer von Durham iſt über alle Erwartung Provinz Cordoba bat ein Orkan beträchtlichen 
jolgte und die offizielle Verhandlung der finanz- groß geweſen. Aus beſter Quelle weiß ich, daß fie Schaden angerichtet. 
een e a ey = Steuer- alle Verluſte . des Streiks im Jahre 1892 
geſetzentwürfe und der etatsmäßigen Finanzge⸗ wieder eingebracht und außerdem noch große 
bahrung zurückſtellte. Der Reichstag ſei dab Summen ee bei Seite legen men i Stettiner Nachrichten. 
verhindert worden, aus der allgemeinen Finanz⸗ Kohlenbergwerksbeſitzer in Durham waren ſchlaue * Stettin, 8. Dezember. Die Interpellation, 
lage heraus die Nothwendigkeit der E an d Leute. Als der letzte große Streik ausbrach, kam welche im Reichstage wegen der Verlängerung 
nen Steuern zu beurtheilen, für die auch die es ihnen gar nicht auf Geld an, um die einge⸗ der Geſchäftsſtunden bis 10 Uhr Abends am 24. 


beharrlichſten Neinſager keinen beſſeren Erſatz gangenen Kontrakte rückgängig zu machen. In und 31. Dezember d. J. eingebracht iſt, bezieht 
wüßten. Zum Schluß ſtreift das Blatt die einem Falle wurden 30000 Mark Reugeld für ſich auf die Gewerbe, welche im § 105 e der Ge 
geſtrige Rede des Miniſters Miquel 1 Gunſten eine Ladung Kohlen bezahlt, die nach einem aus“ werbrerdnung aufgeführt ſind. In dieſem Para⸗ 
der ſogenannten „Liebesgabe“ der anntwein⸗ ländiſchen Hafen gehen ſollte. Schließlich wurden graphen ſind die Gewerbe ähnt, deren voll⸗ 
en Kohlen auf den englischen | Ränbige oder theilweiſe Ausübung an Sonn⸗ und 
unendlichem zur Befriedigung täglicher oder an dieſen 


brenner. Dr. Miquel werde man es im Lande dann die angeh 


Nutzen ver⸗ Festtagen 


gegen die Buchhändler Struppe und C. Winkler daß die Revolution in Honoluln nichts als einn 
155 oo 5 Base Intrigue war, und daß die Maſſe der 


Kommiſſar Blount erbringt darnn 
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Tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe der in Betracht. Auch der Anncht des Magistrats] zuerſt über die Kommiſſionsanträge zu beſchließen, Auffaſſung und em dedentendes Neproduttions⸗Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendes 
Bevölkerung erforderlich iſt, ſowie die Betriebe, über die Beſchaffenheit des Waſſers ſei nicht abgelehnt und zunächſt in die Berathung der An⸗ vermögen gehören, eine treffliche. ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
welche ausſchließlich oder vorwiegend Wind oder blindlings zu vertrauen, denn noch vor kurzer träge des Herrn Dr. Graßmann eingetreten; der Die zweite Nummer des gehaltvollen Pro⸗ per Dezember 1 „77½, per März 13,01, per Maß 
Waſſer als Triebkraft benutzen. Die letzteren Zeit hat Herr Stadtrath Rabbow die Erklärung Referent empfiehlt Ablehnung derſelben, da die⸗ gramms bildete Mendelsſohns ſtimmungsvolle 13, 271½, per September 13,07%],. Feſt. ir 
kommen nicht in Betracht, da ja für Induſtrie abgegeben, das Waſſer ſei gut, und bald darauf felben mit S 35 der Städte⸗Ordnung nicht in B-dur⸗Sonate für Pianoforte und Cello, in deren Wien, 7. Dezember. Getreidemarktt. 
und Handwerk die Sonntagsruhe überhaupt noch ſei feſtgeſtellt, daß daſſelbe ſehr ſchlecht ſei; die Einklang zu bringen ſeien. Ausführung ſich lichteſte Klarheit und Deutlichkeit Weizen per Frühjahr 7,67 G., 7,69 B. 
nicht eingeführt iſt. Unter die erſteren fallen ſo letzte von der Polizei veröffentlichte chemiſche Unter⸗ Herr Ritſchl hält die Anträge für eine mit intenſiver Innerlichkeit und vorzüglicher dra⸗ Roggen per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. Mais 
iemlich alle jene Geſchäfte, denen es um die ſuchung habe ſogar ergeben, daß das Waſſer der Umwälzung der Prinzipien der Stadtverordneten⸗ matiſcher Färbung des Ausdruckes aufs beſte ver⸗ per Mai⸗Juni 5,45 G., 5,45 B. Ha fer per 
ffenhaltung ihrer Läden bis 10 Uhr Abends zu Leitung noch nie fo ſchlecht geweſen fer als gegen⸗Verſammlung und bittet um Ablehnung derſelben. einigten, ſodaß die Gedanken des Tondichters zu Frühjahr 7,00 G., 7,07 B. 
thun if Wenn dieſe Geſchäfte nach jener Inter⸗ wärtig. Es wiſſe noch Niemand, ob nach Fertig⸗ Herr Dr. Graßmann motivirt ſeine An⸗ beſtimmteſter und verſtändlichſter Erſcheinung Peſt, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Ban anders behandelt werden ſollen, als die ſtellung der neuen Filter ein triulbares Waſſer träge nochmals beſonders damit, daß zweifellos kamen. duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
brigen dem Handelsgewerbe angehörigen, fo lann geliefert werde, und fo lange dies nicht der Fall bei allen Wahlen in der Verſammlung eine harte Des Weiteren brachte der Abend das Klavier- Frühjahr 7,19 G., 7,51 B., per Herbſt 7,71 G., 
ein Grund dafür in ihrer beſonderen Natur ge⸗ ſei, jo lange könne auch von Abgabe von Waſſer näckige Vernachläſſigung der 3. Abtheilung ſeit Trio in B-dur op. 97 von Beethoven in ſof 77 B. Hafer per Frühjahr 6,79 G., 6,81 
re 5 a. 2 eine . Be⸗ an 8 5 8 ſein. . langer Bi 40 1 ſei und daß 8 ns in ſchönem 3 5 ſich dem tiefen Eindruck, = M ns ver u (1894) 5,03 G., 5,05 
andlung verlangt, iſt übrigens auch in der von err Stadtrat abbow giebt bekannt, größeren Kreiſen der Bürgerſchaft aufgefallen ſei. den die herrliche Tonſchöpfung macht, Niemand zu B. — Wetter: Kalt. 
den zuſtändigen preußischen Miniftern gegebenen daß Filter G bereits im Betrieb ei, Filter A Redner warnt vor der 8 dieses Modi, entziehen vermochte. Es fe a die Techuit Havre, 7. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Anweiſung über die Sonntagsruhe im Handels⸗ am Sonntag fertig werde. derſelbe ſei gefährlich. der Ausführenden allein, welche hier jo ſehr im⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
gewerbe vom 10. Juni 1892 dadurch anerkannt, Herr Hartmann frricht ſich gleichfalls Gegen die Anträge ergreifen die Herren ponirte, ſondern die Geſammtleiſtung derſelben als Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
daß den Regierungspräſidenten geſtattet iſt, einem gegen die Vorlage aus, da zwingende Gründe für Ritſchl, Aron, Mayer und Cohn das ſolche; jeder der Interpreten war von edler Be⸗ per Dezember 100,75, per März 99,00, per 
Theil dieſer Gefchäite an allen Sonn⸗ und Feſt⸗ Abgabe des Waſſers nicht vorliegen. Wort und werden dieſelben auch abgelehnt. geiſterung erfüllt, dem Willen des Komponiſten. Nai 97,25. Kaum behauptet. 
tagen beſondere Ausnahmen zu gewähren. Dies Herr Dr. Freund iſt der Anſicht, daß ſelbſt Die von den Herren Malkewitz und Dr. dem künſtleriſchen Endzweck ſich unterzuordnen und London, 7. Dezember. Kupfer, Chili 
iſt denn wohl auch überall geſchehen. Nur reichen bei Fertigſtellung einer größeren Filterfläche die Koliſch geftellten Anträge beantragt der Re⸗ ſo ſeinem Partner mit edelſtem Beiſpiel voranzu⸗ bars good ordinary brands 43 Ltr. 7 Sh. 6 A, 
dieſe Ausnahmen für die Sonntage vor Weihe Gefahr nicht ausgeſchloſſen ſei, daß Störungen ferent gleichfalls abzulehnen, dagegen die Kom- geben. Daß die Zuhörer von der tiefen Bedeutung Zinn (Straits) 76 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zink 
rg und an Zen. Selbſtverſtändlich im Betriebe eintreten, z. B. bi großer Kälte. miſſionsanträge anzunehmen. Schon heute ſei es der Beethovenſchen Gedanken erfüllt und begeiſtert u = 2 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 12 Sh. 6 d. | 
ETI , ß 
5 ihnten Gewerben ängere als zur Deckun edarfs ausreiche. an Vo miven. Wür ie An⸗ fall, den 0 S . — Wer 5. 
als 1 — Beſchäftigungszeit nicht gewährt müſſe in der Lage fein, jeden Tag nicht nur einen, träge der Herren Malkewitz und Dr. Koliſch an⸗ ſomit die diesmalige Kammermuſikaufführung ſich Glasgow, 7. Dezember, Vormittags 11 
r . . . . nn 
oh S ete. Ar . N N fe S 5 ; 
Schiffmann gehörige Haus Bollwerk 11 ift durch Erst en. tune mes be dn dne die Nach- Mehrkosten entſtehen, ohne daß eine ö größere als unerllirlich erſcheinen, daß das Intereſſe für Newport, 6. 3 Abends 6 Uhr. 
Kauf in den Beſitz des Herrn Reſtaurateurs barn zu ſorgen, bei der jetzigen Situation müſſe Orientirung der Mitglieder möglich wäre. dieſe Aufführungen lein regeres iſt. Wie das (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Hermann Marquardt übergegangen. prinzipiell jede Abgabe von Waſſer an andere Herr Dr. Koliſch hält es zur Orien- vorige Mal, fo war auch vorgeſtern der Beſuch vork 71/4, do. in New⸗Orleans 7/6. Petro⸗ 
R — — Lemmunen abgelehnt werden, denn die Waſſer⸗ tirung für durchaus erforderlich, daß die ein nur ſehr mäßiger, was umſomehr zu beklagen r = feſt. Standard white in Newyork 5.15 
Itadtverordneten Sitzung air A er ar 72 2 8 8 d e ee 1 Oper Be Me benden te ae Ne ie ehe 
, in frägt an, ob bei de rund⸗ 5 5 ! . , . | 
vom 7. Dezember ſtück in Töpfers Pariiraße bisher bereits ſtädti⸗ Herr Greffrath weiſt darauf hin, daß einen wirklichen Kunſtgenuß zu bieten. . ſicates per Jauuar 77,25. — Schmal 1 | 
Die Sitzung begann mit Wahlen von meh. ſches Waſſer geliefert ſei. die Motive oft ſo umfangreich ſind, daß ein ee E . E ‚loto 8,60, do. (Rohe u. Brothers) 8,95. — | 
reren Mitgliedern verſchiedener Armen⸗Kom⸗ Herr Stadtrath Rabbow entgegnet, daß druck derſelben nur mit ſo großen Koſten verbun⸗ en i Jucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
miffionen. — Als Schiedsmänner zur Schätzung dies nicht der Fall ſei, es müſſe denn eine Defrau⸗ den fei, daß dieſelben nicht mit der in letzter Aus den Provinzen. Ma is per Dezember 4600, per Jaunar 45,50, 
der durch Viehſeuchen etwa entſtehenden Schäden dation vorliegen. Fin wiederholt vorgeſchlagenen Sparſamkeit in 3 Vütow, 6. Dezember. Das königliche der Mai 46,87. — Rother Winter» | 
werden die Herren Rentier Becker, Viehhalter Herr Berndt ift gleichfalls prinzipiell gegen Einklang zu bringen feien, Auch würde durch die Schöffengericht hierfelbſt verurtheilte einen Baum- Weizen lolo 69,37, per Dezember 68,37, per | 
Clauſen, Aderbürger Janott und Fleiſchermeiſter jede Abgabe von Waſſer. Derſelbe glaubt, daß Drucklegung eine weſentliche Verzögerung eintre⸗ frevler zu 2 Wochen Geſängniß. Für Entdeckung Januar 69,50, per Februar —,—, per Mai 
Linſe wiedergewählt. — Das ſchnelle Anwachſen in der Blumenstraße ein Bedürfniß zum Bauen ten. Redner bittet, auch den Antrag II der Kom⸗ dieſes am 19. Jun 1893 auf der Chauſſee 74,25. Getreidefracht nach Liverpool 3,00, 
der armen Bevölkerung vor dem Berlinerthor hat gar nicht vorliege. miſſion abzulehnen, auch dieſer verſpreche bei der Bütow⸗Cremerbruch verübten Baumfrevels hat Kaffee fair Rio Nr. 7 18.00, do. per Ja⸗ 
die Theilung der 30. und die Neubildung einer Bei der Abſtimmung wird die Vorlage des Annahme keinen praktiſchen Erfolg. der Kreisausſchuß dem Chauſſeearbeiter Wietzke naar 16,37, do. per März 15.92. Mehl 
neuen (38.) Armen⸗Kommiſſion nöthig gemacht. Magiſtrats mit großer Maſorität abgelehnt. Herr Ritſchl tritt dagegen für Annahme zu Damsdorf eine Prämie von 30 Mark aus (Spring clears) 2,25. Zucker 2,62. Kupfer 
Vorſitzenden dieſer neuen Kommiſſion wird Ebenſo wird ein Geſuch des Beſitzers des Grund⸗ des Kommiſſioensantrages ein und ſtellt zu dem⸗ Kreismitteln bewilligt. loto 10,75. 
— ſtücks Warſowerſtraße 12 um Anſchluß dieſes ſelben folgendes Amendement: „Die Referenten r . Chicago, 6. Dezember. Weizen per 


Schlächtermeiſter Fickert gewählt. . Daun K h Dezemb ; 5 
Obwobl der Magi ſicht i Grundſtücks an die ſtädtiſche Gasleitungsanlage haben die ihnen übergebenen Vorlagen mit den f ezember 63,87. Mais per Dezember 36,12. 
eine öffentliche eng bes ichen Jae | abgelehnt A g ö dazu gehörigen Akten am Tage vor der Sitzung Vermiſchte Nachrichten. Speck ſhort clear nom. Pork per Dezember 
keufel ſchen Kollegium gehörigen Hauſes Heu⸗ Schließlich ſtand wieder einmal die Be⸗ im Bureau der Stadtverordneten niederzulegen, — Jedem Hausbeſitzer iſt die Auſchaffung 
marktſtraße 12 Bi auf Weiteres erfolglos Emm ur Geſchftg 8 : 0 1 n 8 0 a . er Bewehalnmg des von Blanke Yultventil, D. R. G. M. Nr 1861.T—„GU f 
werde, wird ein i . R * 5 N = ) 0 4 ha 5 . x — — 
Kommiſſion dach Wachsen ee Ordnung, dieſelben rühren bekanntlich von den bisherigen Modus der Bekanntmachungen und n 51 ir 5 1 N Te legraphiſche Depeſchen. 


Vor Kurzem war von einigen Geſchäftsleuten Herren Malfewig und Dr. Koliſch her und ber bittet, alle geſtellten Antrige abzulehnen, das leitungen mit abſoluter Sicherheit verhindert, Oppeln, 7. Dezember. Das hieſi 
der Schuhſtraße eine Petition wegen Herbeiführung zwecken, eine beſſere Orientirung der Stadtverord⸗ Amendement des Herrn Ritſchl hält er bei der „ Dieſer einem wirklichen gericht ee = mehrtägi a 2 
einer beſſeren Gasbeleuchtung in der Schuhſtraße neten über die einzelnen Vorlagen zu ermöglichen. Annahme für undurchführbar, wenigſtens ſicher Bedürfniſſe abhelfende Apparat iſt für den Be " gig ung 
eingegangen, welche dem Magiſtrat überwieſen Eine Generaldebatte über dieſe Abänderungs⸗ bei allen Vorlagen der Finanzkommiſſion. niedrigen Preis von nur 1,0 Mark pr. Stück den 2 jährigen Müllergeſellen Brzymalla wegen 
worden. Als Grund der mangelhaften Beleuch- vorſchläge hat bereits ſtattgefunden und haben Herr Andrae behanptet mit Recht, daß hei jedem Klempner und Waſſerleitungs⸗Inſtallateur Erſchießung ſeines Meiſters, des Mühlenbeſitzer 
tung wurde ſeſtgeſtellt, daß in jener Gegend die wir darüber ausführlich berichtet. eine große Menge von Gegenſtänden in der Ver⸗ oder gegen vorherige Einſendung des Betrages Leibojanski, mit deſſen Ehefrau er ein Liebesver⸗ 
Gasrohre zu eng und eine Erweiterung der Lei-“ Ein weiterer Antrag zur Abänderung der ſammlung verhandelt werden, von denen der (eventuell in Briefmarken) auch von den Fabri⸗ Altniß angeknüpft d 
tung von 65 Millimeter auf 100 Millimeter Geſchäſtsordnung iſt von Herrn Dr. Graßmann großte Theil der Mitglieder nichts hört, trotzdem kanten Blanke u. Raſt in Leipzig⸗Plagwitz erhält⸗ hältuiß angeknüpft hatte, unter der Annahme des 
nöthig ſei. Die Herſtellungskoſten mit 2450 Mark eingegangen, derſelbe betrifft die Eintheilung in werde aber eine Abſtimmung vorgenommen und lich. Die Anbringung des Luftoentils iſt mit ganz Todtſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus. 
werden bewilligt. Ae ingen. Deputationen und Kommiſſionen. dies entſpreche nicht der Würde der Verſamm⸗ geringen Unkoſten, die in keinem Verhältniß zu Wien, 7. Dezember. Der Bautier Lejeune, 
Zur Einleitung des Enteignungsverfahrens Es ſollen demnach die Stadtverordneten in drei lung. Wenn durch eine detaillirte Bekanntmachung einem durch Einfrieren von Waſſerleitungen her⸗ welcher aus Berlin hierher Ubergeſiedelt war und 


beim Erwerb einer 29,2 Quadratmeter großen, Abtheilungen getheilt werden, je nachdem ibre etwas mehr Koſten entſtänden, jo dürfe dies nicht vorgerufenen Schaden ſtehen, verknüpft und ſchnell * 
jur Straßenverbreiterung erforderlichen Fläche vor Wahl in der 1., 2. oder 3. Abtheilung erfolgt ist. zurückſchrecken. von jedem Klempner duke 4 ſchnel aus Dresden gebitig if, wurde nach Berübung 
Häufern Oberwiek Nr. 49 und 50 wird die Dieſe Abtheilungen ſollen ſodann die Deputationen Herr Malkewitz vertritt die von ihm ge⸗ — Eume abermalige Auszeichnung wurde der bedeutender Unterſchlagungen flüchtig. Er verun⸗ 


uftimmung ertheilt, da eine Einigung wegen oder Kommiſſionen wählen und zwar in jede ein⸗ ſtellten Anträge, ebenſo das Amendement des Firma F. L. Haſtedt zu Buxtehude dadurch zu treute ihm anvertraute Depots 8 

„ Aale mit dem Beſitzer auf gütlichem Wege | jene entweder 36, 9 oder 12 Stadtverordnete oder Herrn Ritſchl. Wenn behauptet werde, die Theil, daß ihr für lhre Fabrikate „Buxte⸗ Fi = Grafen i c . — — = 

1 nicht möglich war, da derſelbe 30 Mark pro Bürger. Der Antrag enthält ferner weitere Bor Durchführung des letzteren ſei bei den Vorlagen, huder Nudeln“ auf der Allgemeinen deutschen 90 Aire r den 

I - Quadratmeter und Herſtellung des Trottoirs ſchläge über die Art der Wahl durch die Abs mit denen fich die Finanzkommiſſion zu beſchäftigen Ausſtellung von Nahrungs und Genußmitteln zu 20 000 Gulden. In einem feiner Frau hinter“ 
2 ordert und von diefer Forderung nicht abe tbeilungen. Auch die Motivirung dieſer Anträge habe, nicht möglich, dann müſſe Redner dem Braunſchweig im Oktober 1893 die ſilberne Me⸗ laſſenen Schreiben kündigt er dieſer an, daß er im | 
ftehen will haben wir im Wortlaut gebracht, widerſprechen, denn wenn die Verſammlung etwas daille zuerkannt wurde. Auslande Selbstmord begehen wolle. j 


ür den Erwerb von 50 Quadratmeter Straßen⸗ Die Kommiſſion, in deren Namen der Vor⸗ beſchließe, ſo habe die Finanzkommiſſion ſich zu Ae So 
ME u vor dem Grundſtück Warſowerſtr. 6 a8 ft ſitzende, Her Dr. Scharlau, referirt, bean⸗ 3 und 8 ſich Sn SEEN taten. Zi S chi ffsna chri ch rn London, 7. Dezember. In Briſtol hat ſich 
Dieberſtellung des Hürgerſteiges vor demſelben werden tragt Wenn man die Koſten der Drucklegung ſcheue, ſo | ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. In der 


agt: Hei 
1 500 Mark bewilligt und gleichzeitig einem An⸗ 1. Von einer Aenderung der beſtehenden Ge⸗ glaube er, daß die Koſten ſich weit höher ftellen, Kopenhagen, 7. Dezember. Nach Meldun⸗ Schießhalle daſelbſt gab Brofeii N 
maaage der Sinanzeonmiffien gemäß beſchloſſen, ſchäftsordnung wird Abſtand genommen. wenn man über Vorlagen ohne gehörige Infor⸗ gen aus Lemvig ſtrandete heute Morgen bei Har⸗ a = u Fe Enten — 
I don der Warſowerſtraße aus einen Fußſteig her⸗ 2. Eine gedruckte Tagesordnung, enthaltend alle mation beſchließe. boöre die Petroleumbarke „Donjuna“ aus Chriftians 


zꝛaꝛßuſtellen, auf dem man zu dem Trottoir der rech⸗ Anträge des Diagiſtrats und von Mit. In der weiteren, zeitweiſe recht lebhaften fand. Das Schiff wurde ſofort zerſchlagen, 13 ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden. Im 
Me ten Seite der Nemitzerſtraße gelangen kann. gliedern der Verſammlung wörtlich, mit Ber Debatte tritt Herr Petermann ſehr warm Mann von der Beſatzung ertranken, 3 wurden ge⸗ Laufe der Vorſtellung ſtürzte die mit zweihundert 
ra Die Verſammlung hat bekanntlich beſchloſſen, zeichnung der Referenten oder der Kom- für die Anträge Koliſch⸗Malkewitz, die Herren rettet. > Perſonen beſetzte Gallerie ein und entſtaud dadurch 


Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung an Grund⸗ miſſion, ſowie Petitionen mit kurzer Inhalts: Mayer und Prof. Rühl für die Kommiſſions⸗ 4 g - 
el welche ei a Terrain liegen angabe, ſoll mindeſtens zwei freie Tage vor anträge ein, die Herren Bürkner, Greff⸗ Bo in dem überfüllten Saale eine unbeſchreibliche 
nicht mehr abzugeben, ſo lange die Neubauten au der Sitzung den einzelnen Stadtverordneten rath und Cohn wenden ſich gegen alle An⸗ Borſen⸗Berichte. Panik. Eine große Anzahl von Männern und 
der Waſſerleitung nicht beendet ſind. Neuerdings zugehen. Motive, ſo weit ſie nicht in den träge, Herr Müller gegen das Amendement Poſen, 7. Dezember. Spiritus loko ohne Frauen wurden verletzt, darunter zwölf ſehr 
liegen Geſuche vor, für die Grundſtücke Töpfers lnträgen enthalten find, ſollen nicht aus den Ritſchl. 5 i Faß 50er 48,40, do. 70er 29,00. Matter. — ſchwer. Die Vollsmenge nahm dem Direktor der | 
Parkſtraße ! und Blumenſtraße 3 in Grabow Akten ausgezogen werden. Die in Zeitungen Bei den ſchließlichen Abſtimmungen, welchen Wetter: Kalt. Schiefhalt über eine drohende Haltung ein j 
Bauwaſſer abzugeben. Der Magiſtrat hat bisher veröffentlichte Tagesordnung bleibt noch lebhafte Debatten vorhergehen, werden die Magdeburg, 7. Dezember. Zucker ⸗ eßhalle gegen 5 Ein Be kt 1 a 
8 beſchloſſen, den Geſuchen zu entſprechen, jedoch erſt davon unberührt. 8 ‚Anträge Koliſch⸗ Malkewitz abge- bericht. Kornzucker exkl., von 92. Prozent und nur durch ſofortiges Einſchreiten der Polizei 
nach Fertigſtellung der Filter A. und G. 3. Regelmäßig am Schluſſe jeden Jahres hat lehnt, die Anträge der Kommiſſion —,—, neue 15,95. Kornzucker exkl. 88 Prozent konnte dieſer vor dem Aeußerſten bewahrt werden. 
2 Der Referent, Herr Gollnow, empfiehlt, der der Vorſteher über diejenigen Stadtverordueten⸗ angenommen, dagegen das Amendement Rendement ——, neue 13,40. Nachprodukte exll. Warſchau, 7. Dezember. Das Bankhaus 
b Vorlage uzuſtimmen, nachdem ſeitens der Waſſer⸗ beſchlüſſe zu berichten, über deren Aus⸗ Ritſchl abgelehnt. 3 75 Prozent Rendement 10,90. Beſſer. — B. u. S Finkelſt i i 
Lleitungs⸗Deputation feitgeftellt ſei, daß der nöthige führung vom Magiſtrat bis dahin keine Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Brod⸗Raffinade J. 26,75. Brod⸗Raffinade II. . f. 7 elſtein hat ſeine Zahlungen einge⸗ 


Benachrichtigung zugegangen iſt. wurden den Vorlagen gemäß erledigt. — Erſt 20, Gemahlene Naffinade mit Faß 27,00. ſtellt. An den 500000 Rubel betragenden Paſſivis 
4. Es ſoll ein allgemeiner Stadtverordneten⸗ nach 10, Uhr Abends erreichte die Verſammlung Gemahleuer Melis J. mit Faß —. . delt. iſt auch das Ausland betheiligt. 

Beſchluß herbeigeführt werden, daß alle ihr Ende. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham- . — 
burg per Dezember 12,82 ½ bez., 12,85 B., ver 84 


Filterraum in nächſter Zeit fertig geſtellt ſei, um 
die vorgeſchriebene Filtrirgeſchwindigkeit zu er⸗ 
möglichen. 


Wahlen unbeſoldeter Gemeindeorgane, ſowie 


Herr Dr. Graßmann beantragt Ableh⸗ . 5 K * 
in leiner Wei 7 die Bewilligungen von Stellvertretungskoſten * Januar 12,92½ bez., 12,95 B., per Februar Wetterausſichten 
gilt U 1 Feigen der Fille ve für Lehrer, Lehrerinnen und Gemeindebeamte Kammermuſif. 130 20% bez. u. B. per März 18,07 fe bez, 18,10 für Freitag, den 5 Dezent ber. 
Bedarf für Stettin gebedt fei. Der Magiftrat ain geheimer Sitzung zu erfolgen haben. Die zweite Kammermuſikaufführung des B. — Anfangs feſt, Schluß ruhiger. Etwas wärmeres, veränderliches, vorherrſchend 


wolle auf der einen Seite ſparen und ſuche in Der Referent hält es für zweckmäßig, zunächſt Herrn Direktor P. Wild fand unter Mitwirkung, Köln, 7. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ woltiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
Stettin auf jede Weiſe eine Waſſererſparuiß eh die Vorfrage zu löſen, ob die beſtehende Geſchäfts⸗ der Herren Mar van de Sandt (Pianoforte) und treidemarft. Weizen alter hieſiger Tofo mäßigen bis friſchen üdweſllchen einge 
führen, auf der anderen Seite wolle er das Ordnung einer Aenderung unterzogen werden ſolle, Eugen Sandow (Violoncello) aus Berlin vor- 10,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko—ĩĩ⸗ . ĩ;⸗;ñ · G̃ͤj 
Waser freigebig fortgeben. Ein wunderbarer Zu⸗ es würden dadurch eine ganze Reihe der geſtellten geſtern im Saale der hieſigen Abendhalle ſtatt. 10,75, per November ——. Roggen hieſiger Waſſerſtand. 
ud beſtehe übrigens bei dem Grundſtück in der Spezialanträge ohne Debatte erledigt fein. — Ein Das Brahmsſche Klavier⸗Trio Cmoll, op. 101, loko 14,75, do. fremder 16,50, per November 5 
Öpfers Partſtraße, bei demſelben ſeien nicht nur dahin gehender Antrag des Referenten wird von den ein Werk, in dem ſich glücklich erſonnene Stim. —,.—. Hafer alter hieſiger lolo —.—, do. Elbe bei Dresden, 6. Dezember, — 1,28 
die Parterreräume, ſondern auch faft der ganze en Malkewitz, Ritſchl, Andrae und Dr. mungsgegenſätze mit techniſch meiſterlicher Arbeit neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Rüböt Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. Dezember, 
1. Stock bereits fertig und dies lönne doch nicht ohne LToliſch widerſprochen, während Herr Dr. vermählen, leitete den Abend ein. Neben dem von loko 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Bedeckt. + 1,19 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
2 Waſſer geſchehen fein. Vom finauziellen Standpunkt Amelung denſelben vertheidigt. Schließlich wird dramatiſchem Leben durchglühten erſten und letzen! Hamburg, 7. Dezember, Vormittags 11 6. Dezember, 1,10 Meter. — Oder bei 
2 könne man es dem Magiſtrat zwar nicht ver⸗ derſelbe von dem Antragſteller zurückgezogen, aber von Satz iſt es beſonders das „Presto non assai“ | Uhr, Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Breslau, 6. Dezember, Oberpegel 5,07 Meter, 
denken, wenn er möglichſt viel Waſſer abgebe, die Herrn Dr. Amelung wieder aufge⸗ und das „Andante gracioso“, die ſich in ihrer Santos per Dezember 85, per März, 80,00, Unterpegel —. 0,27 Meter. — Warthe bel 
Herſtellungskoſten betrügen nur 2 Bi. und nommen. In Folge deſſen zieht ſich dieſe polyphon kunſtvollen Tonſprache ſehr beredt aus⸗ per Mai 78,20, per September 75,75. Pets 6. Dezember, + 1,30 Meter. — Netze 
15 Pf. müßten die Abnehmer bezahlen. Aber Geſchäftsordnungsdebatte noch längere Zeit hin, drücken. Dank dem kongenialen Vortrage war die Ruhig. bei Ui, 3. Dezember, + 1,16 Meter. — 
nanzielle Gründe könnten allein nicht maßgebend bis ein Schlußantrag zur Annahme gelangt. Es Wiedergabe, zu der nicht allein größte techniſche Hamburg, 7. Dezember, Vormittags 11 Weichſel bei Thorn, 6. Dezember, + 1,74 
ein, es kämen doch auch ſchwere ſanitäre Gründe wird ſodann der Antrag des Herrn Dr. Amelung: Fertigkeit, fondern vor allem Geiſt und Tiefe der Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Meter. 


Berlin, den 7. Dezember 1893. Freude Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 115 | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
eutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5 48,40b G Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96,25b Berz. Bw. 12 12 „00 3 Hibernſa — 110, Eutin⸗Lüb. 4% 39, 10b 0 Balt. Eiſb. 3% 62,906 Dividende von 1892, Dividende von 1892. 
en — . 508 Weſtf. Pfbr. 4% Dei Bu. St.⸗A. 5% 93,90 Rum. St.⸗A⸗ 8 Boch. Bw. A. — 8,2560 Hörd.Bgw. — 5,008 Ff. Gib % ke Fe et 236,756 Bankf. Sprit Disc.⸗Com. 6¾ 178,105 
do. 3½% 99,756 bo. 3½% 97,706 Duen.⸗Aires Dol amort 5% 95,006 | do. Gußſt. — Us. dabe do. com, — „7.706 Lilb⸗VBüch 4% 134,506 Gal. G. dm. 5% 104258 | rod. % 66,506 Dresd 8. ½ 132,706 
ur Genf Anl. 4,100 doch fever % 9616 eld a 5% 80 0 e 8 % e et g 9250 ö. 1017500 Wein d- Gotiharbb.4% 189.70 |, ee . . 62/12/0105, 706 
Bio, 5 ; . Reute i . onnersm. 60% ugo 0184, wigshafen 4% 109,00b It. Mittmb. 4 75 eier in om. Hy. 
o. 3½ 100% 8 Kur- u. Nm. 4% 108,106 Ital. K Er 6% 67.00 do. Goldr. 6% 3 igshafen 4% It. Mittmb. 4% 5 conb. 6% 118 506 
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aurahütte — 109,406 Marienburg⸗ Fursk⸗Kiew5 / —— ae 


Mlawka 4% 71,506 |MostBreft3/ 70.6068 | _ Ban 


c. 
85 20 St. 6% 67,506 do. (2. Or.) 5% 68,206 | P 0 4¼½% 96,756 Pr. Centr 
1 99,508 Pomm. 2 FR —.— 33 8% 113,256 do. Pr. N64 55% —.— | Gelienth. 12% 142,50 bc0 Märk.⸗Wſtf. — 158,756 Mckb. F. Fr. 4% 5 Oft. Fr. St. 4%è 127,006 | Darmſt.⸗B.5½% —,— 5 
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St. O. BAUM 97, do. 8 7 8 2% 48 r. 1 B. 9⸗ = od. 1125 5 
10 0 Oeſt. Pp.⸗R. 4% —,— do. do. 66 5% —— Hark. Bgw. — 65,006 Oberſchleſ. 2½ 48,90b 0 Nöſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% 103,508 Deutſche B. 9 153.000 Reichsbank 8¾½% 158,500 
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Im deutſchen Oft- Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſtons⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
tvangel. Miſſtonsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 


Eiſenbahn Callies-Wulkow. 


Die Lieferung der erforderlichen Grenz⸗, Kilometer⸗, 
Bogen⸗ und Prellſteine ſoll verdungen werden. Die 
Bedingungen ſind auf der Bauabtheilung zu Reetz ein⸗ 
uſehen. Abdrücke derſelben können gegen portofreie 

inſendung von 0,50 % in baar von der genannten 
Abtheilung bezogen werden. 5 

Angebote find verfiegelt mit der Aufſchrift: „Ans 
gebot auf Lieferung von Grenz⸗ pp. Steinen“ bis zum 
16. Dezember 1893, Vormittags 11 Uhr, zu welcher 
Zeit die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird, porto⸗ und beſtell · 
zeldfrei an die Bauabtbe lung einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt: 5 Wochen. 

Reetz, den 1. Dezember 1893, 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Wiesmann. 


Stettin, den 9. Dezember 1893, 


Bekanntmachung, 


betreffend die Aushebung der ſchifffahrttreibenden 
Militärpflichtigen. 

Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Militär- 
pflichtigen der Stadt Stettin findet am 16. De⸗ 
ember d. J., Vormittags 8 Uhr, im Reetz'ſchen 
dokal, Birken⸗Allee Nr. 7, ſtatt. 

Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
Jahres 1873 g. borenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden 
See- und Flußſchifffahrt treibenden Militärpflichtigen 
des Deutſchen Reichs, welche eine ET. Ent- 
ſcheidung über ihr Militärverhältniß ſeitens 
einer Ober⸗Erſat⸗Kommiſſion noch nicht erhalten 
gaben, nämlich: 

a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche min⸗ 
er- 3 auf Balkan Linn Küſten⸗ 
oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind; 

b) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 
Fischerei mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig 
betrieben haben; 

c) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; 

d) Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer 
von See: und Flußdampfern; 

e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens zwöl! 
Wochen gefahren find; _ 

f) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber ge⸗ 
werbsmäßig betreiben; 

g) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Strom⸗ 
ſchifffahrt betreiben, ſofern ſie mit Ansſtand 
bis zum Schluſſe des Jahres 1893 ver⸗ 


ſehen ſind, 

bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geſtellen und 
ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mitzub ingen. 

Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
Termin weder angebracht, noch erörtert werden, 
da die elben ſchon bein Muſterungs⸗ oder Aushebungs⸗ 
geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht werden müſſen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
T 


O pie Auferſtehung der Todten. 
MW Oeffentlicher Vortrag 


Fine Abend 8 Uhr Prutzſtr. 4. 
Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. 
Eintritt frei! Der Saal iſt geheizt. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
fräfer 1. oder 2, Etage, Wohnung oder 
zen . e eee 10—11 

eiabare, geräumige Zimmer einſchl. Bade: 
v. Mäbchenfinbe, helle Korrid orverbindung. 

Wölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reicht, Zubehör 

per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 
1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
Arndtſtr. 1 a. Pferdeſt. fof. od. pät. 
Bis marckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
KAünig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


Bad Stuer in Meckl., den 3. Dezember. 


Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die saubere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord» und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beiten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 
chroniſche Nervenleiden, Verdauungs d örungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft ⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. |. w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 
gratis. Nächſte Bahnſtation Gauzlin, 5 Kilom. 

G. Bardey sen. Dr. med. H. Barde jun. 


Die geehrten Mitbürger Stettin werden zu einer 


Weihnachtsbitte. 


Unter den ca. 650 Strafgefangenen des Zuchthauſes 
zu Naugard befinden ſich viele Familienväter, welche 
meiſt der ärmeren Klaſſe angehören und aus der Pro⸗ 
vinz Pommern gebürtig ſind. 

Empfangen dieſe Väter was ihre Thaten werth find, 
ſo müſſen dagegen ihre Frauen und Kinder unſchuldig 
mitleiden, weil ſie eben durch die Abweſenheit des Er⸗ 
nährers mit der Sorge um das tägliche Brot ſchwer 
zu kämpfen haben. Dieſen hart bedrängten Familien 
möchten die Unterzeichneten wenigſtens zum Weihnachts⸗ 
feit die Sorge um den Lebensunterhalt lindern. 

Wir richten daher in erſter Linie an die Bewohner 
der Provinz Pommern die herzliche Bitte, uns in 
unſerm Vorhaben durch Ueberſendung von Geld oder 


Tierschutz- Verein. 


Wie in früheren Jahren beabſichtigt obiger Verein 
auch diesmal Prämien an ſolche Kutſcher zu vertheilen, 
welche von ihren Herren Zeugniſſe über langjährige 
Dienſte und vorzügliche Pflege der ihnen anvertrauten 
Pferde aufzuweiſen haben. g 

Schriftliche Anzeigen big zum 16. d. M. nimmt Herr 
Rektor Schneider, Grünhof, Lucasſtr. 3, entgegen. 

Der Vorſtand. 


- Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 10. Dezember, Nachmittags 


Stettiner Musik-Verein. 


König⸗Albertſtr. 26, I. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff.. p.] Prutzſtr. 8 9 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr., 5 Zim., Balk. Badeſtube] Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 


u. reichl. Zub. fogl. oder ſpäter. N. p. r.] Stoltingſtr. 96, ., m. Mdchſt., Kch. u Zb z 1.J.94.] Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. fof. od. ſp. Gr. Schanze 6 3 St., 2 Kab. u. Zub. ſogl.od.ſpät. Unterwiek 12a, Bdh., 1 W. m. 356., ſogl. a. ſp. 


- 2 Treppen, elegante | Stoltinefir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Lindenſtr. 24, Wohnungs 5 Zim.] Turnerſtr. 31, u. Pferdb., m. Mdſt.,g. o. ſp. N. U. r. 


Vellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. Unterwiek 13. 


Bürger⸗Verſammlung 


auf Sonnabend, den 9. Dezember, Abends praͤciſe 8 Uhr, 


im grossen Saale des Concert- u. Vereinshauses, 
Augufioftrafe 8, 


andern Gaben zu unterſtützen. 
Naugard, im Dezember 1893. 
Der Anſtaltsgeiſtliche. Der Anſtaltslehrer. 
Brandt. Andrasehn. 


Kirchliches. 

Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

In der Methodiſtengemeinde, Schulzenſtr. 20. Frei⸗ 
tag, den 8. Dezember. Abends 8 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. — Sonntag, den 10. Dezember, Abends 6 Ubr: 
Kindergottesdienſt. Jedermann iſt herzlich willkommen. 

B. Keip, Prediger aus Berlin. 
Wohne Grosse Oderstrasse 30, 2 Tr. 
Sprechst.: 8—9 und 3—4 Uür, 
Eleotrische Behandlung 4—5 Uhr. 


Dr. Böddecker. 


4 Uhr, im Vereinslokale, Birkenallee 24: 
Verſammlung. 
um pünktliches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtan 


Meine in einer Probinzialſtadt der Provinz 
Poſen aus 160 Morgen gutem Weizenboden 
beſtehende 


Wirthſchaft 


nebſt einer 


frequenten Ziegelei, 
mit gutem todten und lebenden Inventar, bin ic 
Willens, ſofort zu verkaufen. 


| St. Pniewski, 
| — ——— Dr. Dolen, 
| | Pachtgesellschaft der 


eingeladen. 

Ich batte gewünſcht, meine alten Tage in Ruhe verleben zu können, aber die 
ſchweren Uebelftände und Gefahren, welche über die Bürger unſerer Stadt herauf⸗ 
beſchworen werden und die Bitten meiner Mitbürger, zur Bekämpfung dieſer Uebel⸗ 
ſtände eine Bürger⸗Verſammlung einzuberufen, haben mich bewogen, nochmals eine 
Bürger⸗Verſammlung zu berufen. 

Von dem Beſuche der Verſammlung wird es abhängen, ob weitere Bürger⸗ 
Verſammlungen abgehalten werden. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Die Eröffnung der Verſammlung und Neubegründung des Bürger⸗ 
Komitees. 
Die Gas⸗ und Waſſerverſorgung der Stadt und die Klagen der Bürger 
über Herrn Stadtrath Rahhbow. 
Die Neuwahl eines Stadt⸗Schulrathes und die Rückkehr der Stadt 
zur ſtrengen Wahrheitsliebe. 


— — 


Mineralwasseranstalt von Vich 


Donnerſtag, den 14. Dezember, Abends 7¼ Uhr, im 
Coneerthause: = 


I. at -oneerl 3 


Soliſten: der Königl. Kammervirtuoſe Herr Felix 


bezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
1 und haben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 


Meyer aus Berlin, J. Die Stellung der ſtädtiſchen Behörden zu dieſen Fragen. Aue de, 
Fräulein Clara von Senfft Jeder Bürger Stettins hat das Recht des Eintritts gegen die Vorzeigung en e 


LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstratse Strassburg Els. 
Grüner Bruch, 3 


7 
. vom 15. Mai bis 
Badezeit zum 30. September, 
Baeder, Giosbäder, Casino, Theater, 


einer Quittung über die Einkommenſteuer. Die perjönlich Bekannten finden jelbit- 
ohne Quittung Einlaß. Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. 


Das Komitee der Bürger. 
H. @rassimeamn. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof, 
Fernſprech⸗Anſehluſ Ver. 572, 
30 4½/10Flaſchen Bairifch Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei 
30 4,0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 1 ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


8 Keine Spielerei. 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoir-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorziglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 
ser folgende Gegenſtände um ſonſt: 
1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 

gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 5 

l Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
reinſte beiligfte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 
iich daher jeder beeilen ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 

geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 
Apfels Taſchenuhreu⸗Verſendung. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. 


(Altiſtin) aus Berlin. 


Dirigent: Hr. Kapellmeiſter Offeney.| redend auch 
Symphonie: Ländliche Hochzeit von C. Goldmark 
Vltava (Moldau), ſymphoniſche Dichtung v. Smetana. 
Violinconcert in Form einer Geſangſeene von Spohr. 
Chaconne von S. Bach, Ungariſche Lieder von Ernſt. 
Lieder von Schubert, Franz, Brahms, Lechetitzky. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn S mon. 

Der Vorſtand. 


‚Verein Stettiner Kaufleute, 


Freitag, den 8. Dezember, Abends 8½ Uhr, 
im Saale zum Kalseradler, Mönchenſtr.: 


Ordentliche Verfammlung. 


1. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Meyer über 
Oſtafrika, im Beſonderen Deutſch⸗Oſtafrika, unter 
Vorzeigung von ca. 80 Photographien vermittelſt 
eines Sciptons. 

2. Kleine Mittheilungen. 

3. Fragekaſten. 

Zu dieſer Verſammlung ſind die Damen und 

Miiglieder eingeladen. Der Vorſland. 


patriotischer §chützen-Verein 


Pommerens dorf. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 
unſeres Kameraden A. Ulrich anzuzeigen. 

Der Verſterbene war für uns ein ſtrebſames Mit- 
glied, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten. 

Die Kameraden treten am Sonntag, den 10 d. M., 
Nachmittags 1¼ Uhr im Vereinslokal zur Leichenfolge 
au. Anzug wie bekannt. Der Vorſtand. 

1 verpaßfter Winterüberzleher 
iſt billig zu verkaufen 8 
Hohenzollernſtr. 7, Seitenh. r., 3 Tr. l. 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen 
Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


— 


2 * = * 
Christhaum-Confeet 
in reizend ſchönem Sortiment, bekaunter Güte, hoch⸗ 
fein im Geſchmack, verſende die Kiſte, ea. 440 Stück 
enthaltend, für nur 

3 Mark 


per Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2¼ M. 


Dazu gratis 20 Goldsterne 
und 10 Neujahrskarten. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 
A. Sommerfeld, Dresden, 


thungs⸗Anzeiger. 


ud große Böden, event. Comtoir, Pferdes 
alt > Wagenremife (vormals Brauerei), 


Zagerräume, 


Auguftafte-55Weinereip. Bierkell.,1.1.9400. ſy 
Burſcherſtr. 42 als Handelskeller od. Werkſtatt. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei 3. Bierverl. p.3. Apr. 94. 
Zur Weinhandl. K llerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 135. Radefeldt. 
rauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 


Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh.] Roſengarten 31, Hinterhaus. 
Schifſbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 , ſof. od. ſp. Roſengarten 49, Hinterwohn., fof. od. ſpät. 
Schiff baulaſtadie 17. 
Schweizerhof 1 u. Zub. St. u. Kch. 9 % 
Stoltingftr. 92 trockene, warme Wohn, billig. 
Grünhof, Taubenſtr. 3. 
Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 18. 
Gr. Wollweberſtr. 18 z. 1. Januar. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Sth., 1 St., 2 Kam. u. ch. 
Zachariasgang 2 bis 6. } 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 

terre⸗Wohumg von 3 gr. Zimmern, Bad., . 7 ’ 

gr. Zubehör u. Garten fofort. 1 Wohn. v. zu vermiethen. 

8 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


z. 1. April 94. Näh. daſel bſt. 
Turnerſtr. Bde herrſch. Wohn. v. 3 Stub., e 33 s 
Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. Baumſtr. 28 1 Wohnung. 
C. Köhnke, Ad, Kirchplatz 5. Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 


Beutlerſtr. 5/6, 1 Tr., kl. Wohn. m. Waſſl. 


Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


A Stuben. 


Veringerſtr. 75 ſrdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. an Burſcherſtr. 48 m. Kh., f. 9 u. 12 A, ſgl. o. ſp.] Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Rand 

8 Stuben. . 115,17 an. Vfl 1.83 1 U fbr. 2 Stuben. Bellemmehe 41 ftemdt Wohn im Vord. m. Entr . ortprenfen 17 e Melk, ball. 3 Werl, 1. Tiichl.o. Klempn. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. n. DE ch, Fern fart £ Ar. 11% ! ſofort. Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
iſer Ri Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchen⸗ und Bades | Auguſtaſtr. 61 Hofw., 2 St., Zb. Näh. V. 1 Tr. 85 . tt ſofort o. 1. Jan. Pr. 17% Sotzfte. 145 eine 2fenſtr. Stube z. 1. Jan. Zwecken, ea. 100 Om. groß, ſof. Näb. daf 
7 Stuben ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. Bergſtr. 2, H. p. 2 St. Ab. ch. z. 1. 1. f. 16.4 Bergſir. 4 N. für 1 ſofort 2. — an e 37m. er ie Ke Wfilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhi vera 

8 Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94.] Bellevueſt.20,2—3 St. Kab. 28—37 4b ſof. o. ſp „41 Tr. zum 1. Jan, für 15 % Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche,] ſehener Doppellagerkeller. Shwarz, Adm. 


Kaiſer⸗Wilhelmſir 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſt. 59.3 Tr., m. Bll., N. Breiteſt. 70, Muſikh · 
Bismardfir, 8 eleg. Eckwohn., Erker, Bin 


1 Tr. Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt 
Eliſabethſtr. 69 63., Blkz., Bdſtb., Garth. z. 1.4.94. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr. 6 Zim. u. Zub., 1. April, bill · 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr 
Köuig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Moltteſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 

Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltleſtr. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wühelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Unguftafir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät · 
Auguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
ng ae erg 
ir ee oh. v. 5. Zim. n. 3.1. Apr. 94. 
Birkenallee 21. he EURE 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 Z. z. 1. April. 
Bismarcktr. 19, | r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſtr. 14, Somuenfeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part, 3. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofor: 
alkenwalderſtr. 100 (Arndtplatz) 
chherrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Badeſtube und Gartenbenutzung 


Gr. 


3 Stub. 


Feten bd act en K an u 1 = 
Frauenſtr. „t. Badeſt. u. Zub. 3. 1.1.94. Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Jriedrichſtr. 3 part. od. 1 Tr. ſof o ſpät., Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 4, sofort. 


Frledriehstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof.N. 
p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Grabowerſtr. 6 3. 1. 5 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoft. u. Wagr. 
Fronprinzenſt 12 4 3. Bdſt. rchl. Z. Po,ſp. N.p. r.] Eliſabethſir. 13 fidl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 


Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


Albrechtſt. 7, V., 3 St. K Corr. 1. Jan. Nh. 3 Tr.r] Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7. 2 Tr. 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bogislapſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Bugenbagenſtr. 4, 1. Januar, 40 % 
Burſcherſtr. 14, part., 8 Stuben ſofort. 5 
Charlottenstr. 2. 8 Stuben u. Zub. 33 % motl.] König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Di. o. ſp. 
Derflingerſtr. 8 und 10. 
Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
nebſt Zubehör, 4 T 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Faller 118 mit Zub., 1. J ftr. 8, mit 3 
Falkenwalderſtr. mi „ 1. Jan. od. ſp.! Löweſtr 8, mit Zubehör. 
Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl. ſof. o. p. Neue Str. 5b, Kab. Hd. m. r. Z., f. o. ſp. 


Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. berrſch., 1. J. od. ſof.] Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. a Zub. ſof. 8 


Blücherſtr. 17 mit Entree. i 
Bogislaoſtr. 4 ſogleich. Näh. 1 Tr. links. en N 
ao 5 N 98 Tr. r. Pölitzerſtr. 25, p, eine leere St. zum 1. Januar an Bellevneſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſtatt. 
— = ogle 4 f eh: "äh dart. r. a. OEdentl. Leute. Näh. part. beim Wirth. z. b. 10 % monatlich 
Saaten 11. fof. od. ſpät. Näh. part. r. Pöligerſtr. 68, sofort. Bogislavitr. 30, f. Tichl. 9. 3. 1 Gew. paſſ, 1. 1. 
0 b. Wiecher, Noſengarten g u. 4. St. u. ech. 10.4, 1 Tr.r. | Falkenwalpftr 51. Keller fla. Schuhm ‚Satil. 
Gebe Dil. Weihe vorn fi bei Beilage Nan uit Oe, bil be del] Faftemmalberfin, 115 FE. Seife ff 10 ff. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. Schugenr 1Ie l St Fial Yan Mate ee eee e 


Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. Werk ſtatten. 


4 T. paſſ f. Schd ſof. o. ſp.] Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. 
Blücherſtr. la Kab., Küche, Entree. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 

Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 


April, 750 A 


. i ; Bellevueſtr. i 
CCC %%% 1400,4,.9an. | 9 Wale. 60, 4 Ar enden 
Oberwiek 78,5. 4 St Blk. Mdſt. Cl n. Zb., 1.1.94. Eli j a Zbauch Gl. Krüger !. harlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50. N. U l. 0 Bismarckſtraße 19a, ver ſofort. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben fofort oder später. ie Derfflingerſtr. 8 mit Entree. Kellerwohuungen. Jalkenwalderſtr. 31, 1.1. 94 methsfr. Näh. 


Bellebueſtr. 89, 10 % Falkenwalderſtr. 185. 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar.] Falkenwalderſtr. 127. 

Eine Kellerwohn., auch . Schlaf., an nur ord.] Fiſcherſtr. 8. 
Falkenwalderftr. 28, ganz neu renov., ſofort Leute z. 1. Jan. Die Hauswartſt. iſt mit zu] König⸗Albertſt. 28, Handelskil, hl. u. troct. of.. ſp. 
Fiſcherſtr. 8 kleine Wolmung. übernehmen, Näheres Pölitzerſtr. 25, part. | König⸗Albertſt.27, Handels kll. hl. u. trock. ſof. a ſp. 
Fuhrſtr. 13 2 Vordw., 1 Part⸗Wohn. 3. Jan 94. Roſengarten 38 Kellerw. ſof. od. fpät- Erft. part Stallungen. 


Fubrſir. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % fogleich. |, 

Heinrichstr. 19, 15 % „ Moblirte Stuben. Bellepueſtr. 14 Pferdeſtäle u. Wagenzen., io f 
Hohenzollernftr. 68. Näh. 1 Tr. l. Eliſabethſt. 31 r. Aufg., v. 4 Tl. 1 a.]. M. f. m. Schſt. Burſcherſtr. 2 Pferdeſtall und enremiſe, 
Holzſtr. 18, Silberwieſe, 3. 1. Januar. Junkerſir. 10, Jofort bei William. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. fpäter, 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt. Kilcheskam. für 14%. v.] Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Beni. Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde m. Wa eurem. 
Grenzſtr. 5 Wohnungen ſofort. Paradeplatz 29 v. 4 Tr. freundl. möbl. Zim.] Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll zu 3 u. 2 Bf. nbſt 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer.“ Wagenrem. N. Fälkewldſir. 135. Radeſeldt. 
König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagen r. 


a 9 4 Wessel * u 5 ar mbl. Zim. 
untere ae wit Wehen 2 Ocange 1 Tr. k. e mb. in mn Went König -Albertür. 26 für 2 Pferde ſof. . baer 
Kurfürſtenſtr. 4 Pferdeſt. z. 4 Pf. u. Rem. 3.1. Jan. 


5 Gr. 5,8 
Klosterhof 32 freundl. Hofwoh Kat, 3 Tr. r. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., l., e. möbl. Zim. m. Ben]. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ev. 


König⸗Albertſtr. 10. 
ee e 4. go. Re ir A ne 
ndenſtr. N 2 tu 1 r. e 9 zum 1. * 
„ rr. Fionierſtr. 6 Pferdestall m. Wagenremiſe. 


König⸗Albertſt.27 m. Entr.z. 1. Jan. N. H. b⸗Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frol. Schuhſtr. 4, Laden zu verm. som 

2 Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt. Pionierſtr. 7, nahe d. Falkeuwalderſtr. Randow. 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. Molk., zu 2 den nebſt Wagenremiſe. 


Jalkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohmung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 


Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. 2c. ſofort. 
Näh. dort bei Fran Humthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 


3 Stuben. Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill., daſelbſt. 


KHohenzollernfr.7 l 54a fl 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 


Kroneuhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 


Eime Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küch 
und Zubehör. Näberes Louiſenſtr. 18, 1. 


r., zu vermiethen. 


Tr., 1 Januar 94. 


m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Neueſtr. 8, 1 Tr., 1. 1. 94. 
1. Januar. Krautmarkt 6 ſofort kl. Wohn. Zu erfr. part. 


König⸗Albertſtr. 8g. 


ſofort oder fpäter. Näheres part. links. Guſtav⸗Adolſſtr. 128 gr. Stub. p. fof. od. ſp. ppſtr. 72 Vord.⸗ u. Hofw. Näh. H. 1 Tr. r. Krautmarkt 7 1 kl. Hofw. an einz. Frau. Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u. Woh 
Grabotverfir. 88, parterre, 950 , ſofort er 4.11.94 f. 15% Seliperft. 35, 1 Tr., 2,3, 4, 5, 6 od. 9 Zim.,] Neueſtr. 5b, 1 Tr., 140 Al, e 66. ſpät. Com totre. ‚ x 

ober den 1. Januar. Hünerbeinerſtr. 13 eine Wohnung von] Balkons ze, Garten, ſofort od. pater. Kt. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Hoch. Trauenſir. 14 Rimmer z. Comtoir zu verm. 

ohengollernfir 7 Somuenf,mBbftb.) 3 Stuben nebft Zubehör. Böligerftr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. fofort. | Paſſauerſtr. 3, Hof bart. Näh. vorn I, r. Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 

(u get. 1. 4. 94. | Grabow, Lindenftr.4,36t.,%b.,1.Iam.R.p.r.Zad. | Böligerfir. 66, mit Kabinet Reiſſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. Geſchäftslokal 
} enſtr 72, , Blr, „ Näh. 73, II. I. Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 „46, ſof. od. iv. | Prußſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. ꝛc., 22 %] Gr. Ritterſtr. 4. Näheres 1 Tr. ch . 

König-Atberifir.de evil. mit Pferdeſt. u. Wagr. Oberwiek 24, mit Zubehör. Noſengarten 22/28 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell | Roſengarten 3m. chm. 12—16.% N.5Tifchler. | König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. ſof. o. y. 
Song Albertlir. 25. Gas, elektr. L. Centralb IRionierftr. 4. 4 u. 3 Jim. m. Balk. vb. ſof I Moſengartn 37 Vorderiohn., part. mit Zubh. ! Roiengarten 14. Zu exir. Baumſtr. 13/14. (König Albertſtr. 27. Geſch. -a. Werkſtattsk. Jof. a. In. 


Weitere 


Fortpreußen, — 


[Wilhelmſtraße 20 
Vermiethungs-Auzeigen. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
Ä iu perimiethen. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
oder] iſt zu vermiethen Gr. Laſtadie 9. 


Zwei junge Mädchen finden freund⸗ 
liche v Schlafstellen 
Grünhof, Schallehuſtr. 8, 1. Seiteng. 3 Tr. 

Ein j. anſt. Mann findet gute Schlafſtelle 
Gehlen, Aung Alber. 9, C. 8 Tr 

Frauenstr. 83, 2 Tr, 1 Hl. gut mob 
Zimmer zum 1. Januar 94 zu vermicthen. 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Per Ein ene Man Aıbet 
aunierſtr. 7, v. 3 


eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
Panieraeſchäft. 


Fuhrſtr. 27 eine kl. Erkerwohn. ſofort 3. d. 


zum 1. Jaunar an Einderkofe Leute zu verm.] —Fparlolienftr BT Wohn b. Z Cb. u. 1 Sti Große Mitterſtr. 1, 4 Tr., ift eine Hei ee S € Tr. r. fe 
Heinridftt. 8, Dort, 2 Stub, 2 fab, ach 2. Ai at ab, Pet an An 1 1 fe A Pale i vermieten. | IA. 8x 82 ä T. n en Herden fe b. e 14. 21 eg 
leich aber 1. Jaunar zu vermietben. Burſcherſtr. 37 „Rüde ee  Grabem, Burgftr. ö in cine fcb Wohn Stuben. . 71.26 5I.0.1anf.j.M.od.Berfäuf.gverm |} Leeres Werderzimmer zu vermietben 

„ 0. ſp. 3. v. 1 Zu melden bart. Iints. u St, Fam, Ach, 14.50 Ma. 1. Jan zu verm. I Wülhehnsv. 17. Kr., möbl. Zim. of. B. 8. 111 Mann f. g. Schlafſt. Roſeng. 19. 1. Af. V. Vindenſtr. 24, 1 Tr., Cg. Wilhel gutt. 


N 


NE 


c 


Max Fabian, 


Der folle Graf. 


Noman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
C von Wald⸗Zedtwitz. 
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Erſtes Kapitel. 

„Hülfe! — Hülfe! — Hülfe — Hill 
— — Moch ein kurzer ſchauerlicher Aufſchrei 
und kein menſchlicher Laut war mehr zu ver⸗ 
nehmen. Nur das Rauſchen des Ampoy, der ſeine 
* Wellen durch das Erzgebirge Sieben⸗ 

ürgens drängt, nur das geheimnißvolle Flüſtern 

der uralten Eichen mit den Rieſentannen und der 
Lockruf der liebesdurſtigen Nachtigall erfüllte die 
dunkle, durch keinen Stern erhellte Nacht. 


Und doch! — Horch! — Verhallten da nicht 
menſchliche Schritte im nahen Walde? Raſchelte 
nicht unter ihnen das dürre Laub? Knackten dort 
nicht trockene Zweige, als würden ſie von einem 
haſtig Vorwärtsſtrebenden kräftigen Armes ge⸗ 
brochen? 


Nein, ein Menſch würde wohl barmherzig ſein 
und dem Hülſerufe folgen. Vielleicht hauſte da 
drinnen Meiſter Petz, der von den felſigen Höhen 
hinab in's Thal trottete, um den Bienenſtöcken 
der ländlichen Bewohner einen unerwünſchten Beſuch 
abzuſtatten. 

In den Wäldern des Ampoythales blühen koſt⸗ 
are Blumen, da lohnt ſich's für die Bienen, zum 
ſüßen Naubzuge auszuziehen: Gofobotter, Eriken, 


Es fd uns bei dem Tode und der Beerdigung 
unſeres geliebten Gatten und Vaters, des Bäcker⸗ 
meiſters Lari Scheddin, jo viele wohlthuende 
Beweiſe von Theilnahme gegeben worden, daß es uns 
nur auf dieſem Wege möglich iſt, unſern herzlichſten 
Dauk auszuſprechen. 


Die trauernde Wittwe und Kinder. 
Zeinpelburg, den 6. Dezember 1895. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Paul Vieth [Buckau- je 


Magdeburg! 
Geitorten: Herr Michael Wendlandt II. [Beelitz!]. 


Herr Benjamin Schultz [Stettin]. Herr Friedr. Veigel N 
Frau Gebhardi geb. Werner [Barth]. Herr 8 


[Stettin]: 
Friedrich Pertiet [Stralſundl. Herr Carl Hillinger 
Prenzlaul. Herr Wilhelm Müller [Greifswald]. Frau 
Julie Schmidt geb. Hüter [Cammin]. Frau Ulricke 
Buhrow geb. Kumrow [Cammin]l. Frau Johanna 
Schellin geb. Loock [Kolbergl. Frau Mathilde Hering 
geb. v. Roſtken Stolpl. 


Verloosung 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗Reu⸗Torney. 
icehung am 1. März 1894. 
2000 Gewinne im Werthe von 17 000 % 
Hauptgewinne: 

2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 A 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präfiventen vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
Pomfern. 

„Salem, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Js. Sein 25jähriges 
Jubilaum. 

Loose a 1 Mark ſind zu baben in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. 


Holzverkauf 
der Königlichen Oberförſterei 
RNothemühl 


Freitag, den 15. Dezember 1893, 
früh 10 Uhr, 


bei Sehultz in Alt⸗Rothemühl. 
Zunt Ausgebot kommen: 

a) Aus dem neuen Eiuſchlage: 
Schutzbezirk Nettelgrund, Jagen 31. Buchen 58 rm 
Scheite, 9 rm Knüppel, 1 vm Reiſſer . 5 
Jagen 56, Eichen 4 rm Nutzholz I., 36 rin Scheite, 
z vm Knüppel, 3 rm Reſſer I., Buchen 417 rm 

Kloben, 65 rm Knüppel, 26 rm Reiſer J. 

Jagen 76, 1 Eiche III., 34 rm Nutzholz II. 112 rm 
Scheite, 19 em Knüppel, 3 im Reiſer I., Buchen 
131 rm Scheite, 27 rm Knüppel, 9 rm Reiſer l., 
14 rm Kiefern /., 46 rin Scheite, 3 rm Knüv⸗ 
pel, 4 rm Reiſer 1. 

Totalität, Eichen 7 rm Nutzholz I., Brennholz 
132 rm Scheite, 30 rm Knſippel, Buchen 63 run 
Scheite, 214 rm Knſippel, SO rm Reiſer J., Kiefern 
40 rm Scheite, 20 rm Knüppel, Birken 9 rm 
Scheite, 8 rm Knüppel. 5 

Schutzbezirk Rothemühl, Totalität, ca. 4 Eichen 
/., 30 rm Nutzholz II., 100 rm Scheite, 10 rm 
Knüppel, 30 Kiefern I/V., 12 rm Scheite, 300 rm 
Kuüppel. 97 rm Reiſer I/M. 

b) Aus dem alten Einſchlage: 

Breunbolz aus dem ganzen Revier nach Bedarf. 


50,000 Mark i W. 


Hauptgewinn d. Weimar-Lotterie 


Ziehung 9.—13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſechloſſen. 


Loos Mk. 1 (11 St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 80 für Porto und Liſte 


beizufügen. = 
Lotteriegeſchäft, 
Bollwerk 22. 


2 Millionen 


5 x 1 Milton, 500,000, 400,000, 200,000 
Fres. 1. w., in Allem über 900,000 
Gewinne von mehr als 80 Millionen ffres. 
find zu gewinnen mit 
1 Ausbach⸗Gunzenhauſer Loos, 
1 Barletta Gold⸗voos, 
1 Venetiauer Prämien⸗Loos. 

Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gratis. 


Nächſte Ziehung: 15. Dezbr. 


Jedes Loos gewinnt. we 
ie monatliche mee für alle 3 Original: 
looſe beträgt nur 5 Mk. Aufträge erbitte 
bald. 


— 


Baukhaus J. Scholl. 3 
$ Berlin — Nieder-Schönhanien. 
6— Anlauf geſetzlich erlaubt. ME 


5 h » Winterüberzieher, 
9 te lere Damenmäntel, 
goldene u. ſilberne Nemontpir-, 
Auker, Cylinder⸗ Uhren u. Ketten 
billig zu verkaufen 


Leihhaus — ern 
Abreißkalender 


2 10 &. empfiehlt 5 


R. Crassmann. 


Aulpenroſen, Veilchen, Anemonen und 


1. Plauino i. 28. von 1000 % und 


VI Ulmer Münsterbau- Geld- Lotterie 


Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms etc.), 


zj: TT u 


> bergauf — bergab, kaum daß einige Meter in hier an Lande iſt gur, aber mit dieſen Laiferlich- Tzeit auf der Berge Akademie, wo er ſo luſtig geles 
ſchmücken die Oberfläche der Mutter Erde. horizontaler Richtung liefen. Da gehorten kräftige, königlichen Zigarren, beſonders mit den ellenlangen und fo wenig gearbeitet hatte, ſich mehr auf jeime 
Der Lux, der Wolf und Gevatter Reinecke haben mit Eiſen beſchlagene Stiefeln dazu, um dieſe Un⸗ Rattenſchwänzen, kann ich mich nicht befreunden. natürlichen Anlagen und fein gutes Glück, als auf 
ſich hier häuslich ni dergelaſſen; der Dacks führt ebenheiten zu überwinden, oder die weichen, Ein Glück, daß in unſerm guten Deutſchland das ſeinen Fleiß verlaſſend. 
ſein beſchaulichs Höhlenleben und wilde Vögel, als ſandalenartigen Papuschis, wie ſie die Eingeborenen Tabaksmonopol nicht durchgegangen iſt, ſonſt Damals hatte der biedere Alte dem jungen 
Birt- und Auerhahn, Adler und Falken giebt es zu tragen pflegen. N würden wir wohl jetzt verurtheilt ſein, ähnliche Sauſewind auch manche gute Lehre gegeben, mauch⸗ 
in Maſſen. Nun, ein Paar tüchtige Stie eln von derbem Rauchduſie zu dampfen.“ mal war fie auf günſtigen Boden ge allen und er 
Auch an Edel- und Schwarzwild iſt kein Mangel, Rindsleder trug der Wanderer, und doch eniftellten | Das Geſicht des jungen Mannes ſtrahlte in hatte ſich einen hölliſchen, moraliſchen Sporn 
und jo kommt es, daß das Land Siebenbürgen das | Ne ſeinen Fuß nicht. Sie vaßten zu feiner ganzen lebensfroher Heiterkeit, aber im Weitergehen wurde geg ben. 
Eldorado des Waidmannesiſt, dem hier reiche Beute muskuloſen Geſtalt. ſſleein Ausdruck ein wenig ernſter: Der Tabak, die Aber lange hatte dies niemals gedauert, die Well 
winkt, wenn er Anſtrengungen, Entbehrungen, ja Jetzt blicb er ſtehen und athmete mit tiefen ſogenannten Rattenſchwänze, hatte feinen Gedanken, war ja fo weit und ſchön, die Schreibſtube aber 
ſelbſt Gefahren nicht ſcheut. kr 


äftigen Zügen. mit denen er hier durch den nebligen ſieben⸗ fo eng und dumpf, und er glaubte ja auch m 

A ES a ER „Herrlich! Herrlich! Aber ein Nebel, daß man bürgiſchen Sommermorgen wanderte, eine ganz ſo viel Zeit zu haben. 

Auf die Kuppen der höchſten beſchneiten Berge, 7 F co 91 185 ; 7 . . x 
welche ſich zum Theil bis zur Alpenhöhe erh eben kaum die fünf Finger vor den Augen ſehen kann. eigene Richtung gegeben. „Nun iſt die Zeit aber tüchtig vorgefchritten® — 
und dieſen Theil des Landes durchziehen, ſenlte Der fich iich mik der Hand durch den blonden fund a . munce 8 N 5 ahm viel % 0 . 1 
8 5 a e A j uch „was ihm viel Freude machen. ö 
ſich er 1 — N ee N größer frauſen Vollbart, lüſtete den grauen Filzhut und gemacht und wofür er viel Geld ausgegeben hatte, Die Kraft der ſteigenden Sonne nahm in gleichem 
Höhen Gerab edis ar ie 8 n Den betrachtete lächelnd die grünſchillernde Hahnen eder, welches er ſtreng genommen nicht beſaß. Wie Maße zu wie das Purpurgold an dem Himmel; 
Th al erfüllte. 5 8 welche denſelben ſchmückte und wie ein feuchter viele dieſer kostbaren Importen hatte er oft ver⸗ die Nebel theilten ſich und hafteten wie fantaſtiſcht 

Die N 2 er I de Nebel⸗ Bindfaden herabhing, während auf dem friſchen dampft, wenn er mit ſcinen Kollegen in Berlin Schleier an den felſigen Zacken und den Zweigen 

ie Nachtigall verſtummte im wallenden Nebel⸗ Strauß von bunten Waldblumen, die er im oder in andern Haupt- und Reſidenzſtädten ein der Rieſenbäume. 

meer, welches bald im Kampfe mit dem ſonnigen Vorübergehen gepflückt hatte, der Morgenthau üppiges Mahl genommen. Ob dies wirklich das Land war, wo er, wenn 
Purpurgolde lag und bis jetzt noch gegen den zer⸗ perlte. „Das iſt nun vorüber; üppig ſieht es hier nicht er nun wirklich Ernſt machte, zu einer lohnenden 
ſtörenden Einfluß der Sonne tapfer ſtandhielt. Auch auf der graugrünen Joppe lag ein feiner aus.“ Er ſah ſich prüfend in der felſigen, roman⸗ Stellung kam, oder ob es nicht doch beſſer ge 

Welche herrliche, ſanftkühle Morgenluft! Wie er⸗ Hauch, ſowie auf dem altmodiſchen, vielfach ges tiſchen Einöde um. wesen wäre, in der deutſchen Heimath zu bleiben, 
friſchend fie dort auf den Wanderer wirkte, wel⸗ brauchten Felleiſen, wie es die Bergſteiger zu „Paff — paff — nun ſchmeckt mir dafür das die er ſo gut kannte und wo er ſelbſt ſo bekannt 
cher ſich in Karlsburg ſchon ſo früh auf den Weg tragen pflegen. Pfeiſchen, wie es meinem guten, ſeligen Herrn war? Der Name eines luſtigen Bruders wan 
gemacht hatte und muntern Schrittes die ab- „Ein Sonnenblick und es iſt alles wieder trocken!“ Großvater auch geſchmeckt hat. Warum auch ſchnell von Mund zu Mund. 
ſcheuliche, theils dem Felſen abgerungene, theils damit lehnte er den mit einem Hammer als Griff nicht? Junge, ſagte er oft, ſchicke dich nur immer „Ach was, fort mit ſolchen Gedanken, jetzt 
über morſche Brücken führende Landstraße entlang verſehenen Stock, deſſen ſich die Geologen bedienen, in die Verhältniſſe, dann wirft du glücklich fein. | bin ich hier. Vielleicht blüht mir das Glück 
kam, um das ſiebenbürgiſche Bergſtädtchen Abrud⸗ au den Felſen, entzündete ſich ſeine holzerne, mit Guter, alter Mann. — Wohlan, ſchicken wir uns im Lande der ſieben Burgen!“ dachte er weite 
banva zu erreichen. ſtudentiſchen Abzeichen geſchmückte Pfeife und that und verſuchen wir glücklich zu fein!" | „aber freilich heißt's arbeiten und ökonomiſch ſein 
In Schlangenlinien Der Tabak! Nun gedachte er auch an der ſchönen Studenten⸗ (Fortſetzung folgt.) 


og ſich der Pfad dahin, einige kräftige Züge aus derſelben. 


Andere Unternehmungen, welche ich ſpäter zur Kenntniß bringen werde, beſtimmen mich, mein Geſchäft gänzlich aufzulöjen. 
Lager⸗Beſtänden in 


Baumwollenen, Vigogne, wollenen, ſeidenen Tricotagen, Strümpfen, Hand⸗ 
ſehuhen, Damen, Herren⸗ und Kinder⸗Weſten, Kinderkleidern, Gamaſchen, 
wollenen Phautaſie⸗Artikeln, als Shawls, Tücher, Capotten, Tricottaillen ze., 
ferner Strickwollen, Zephyr⸗, Moos-, Gobeline⸗ und Caſtor⸗Wollen, Nockwollen, 


baumwollenen Strickgarnen, Häkelgarnen 20. ü 
ſo ſchnell wie möglich zu räumen, habe ich die Preiſe derartig herabgeſetzt, daß dieſelben Jeden zum Kauf beſtimmen müſſen, ob augenblid- 
licher Bedarf vorhanden iſt oder nicht. 
Wie bekannt, enthält das Lager nur RER” hervorragend gute Qualitäten, ich bitte dieſe Gelegenheit zu billigen und praktiſchen 


Weihnachts⸗Einkäufen zu benutzen. i 
Otto Teuscher, 


Obere n 39. ER 
F eee 
Gehr. Schintke, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 9) 


Grosses Lager 4 5 | a 
Juwelen, Gold- und Silber waaren. in- u. Herren-Uhren. 
| Alſenide 


BB 8 6 ee 14 SAC Ih en | in reichbaltiger Auswahl. 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. )) 
sr Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. 


SOHISIIYISOIIIIIIIY ON 


Um mit den großen 


= 


| Gummi-Artikel Nejtaurant Markthalle 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Frauenſtr. 34. Heute Minderſleck. 


Leopold er e rene 1 Anhaltstr.5 A. | 2 i 
Preisliste gratis und franko, C t Ih II 
* — entrainäalien. 


Neues Programm. 
\ 10 Uhr: Auftreten des exiten nik 


Franklin- Trio. 


Die beſten Gymnuaſtiker der Gegenwart. 
Großer Beifall der Gebrüder Latoure. 


Stadt-Theater 


Freitag: 
1. Gaſtſpiel des königlichen Hofſchauſpielers Heren 
Oskar Bleneke. 


Wohlthätige Frauen. 


SS 


3 eldgewinne 


gelangen in der am 16. Januar 1894 und folgende Taxe stattfindenden Ziehung der 


zur Verloosung. 
ee, Baar: 342,000 fark. 
vr Hanptgewinne à 75,000, 30,000 15,000 u. 5 . mE 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pig. extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 
Berlin W., Hötel Royal, 


Car! Heinze, —Geer den Inden 3 


l en BE 2 BEE — 
Kulmbacher Bier (siessting) 


aus der J. W. Beichel’isen Brauerei, Kulmbach i. B., 
offerirt in Original-Gebinden von 30 Ltr., auch in umgezogenen Fäſſern von 
7½ Ltr. an, ſowie in Flaſchen billigſt frei Haus, frei Bahn und Schiff hier 


8 
— — 


van 


3 

aletois 3 
2 E 
0999009 7 
8 18 * 


Beutlerſtraße 18. 


Stettin, Bismarckſtr. 3, Telephon 801. 8 er Sonnabend; 
">. Riedel 10 d babe Mo er & = e g. haf leader ce ben 

ierorts grö Aus- € . cke. 

40 1e E 0 wahl bei 0 Oskar Rlenecke 


Haſemanns Töchter. 


General-Bertretung für Pommern. 
2 A; E Sonntag Nach. 3¼ Uhr: (Kleine Preiſe): 


J. Fuchs, 18. 


18 


. Bentleritrahe blüm en. 
Als praktiſche EEC Mane u ie er 
Ein Fiſch⸗Aquarium (Glaskaſten) zu verkaufen ER Der Bajazzo 9 Ei 


En Hierauf: 
Ebriſtbaum⸗Confect Doktor und Apotheker. 
W reichhaltig gemischt, als Figuren, Sterne, Thiere ꝛc. i 
Kiſte 440 Stück 2.80, Nachnahme. Bei Z Kiſten vortoft. B I Th 
aul Benedix, Diesen 12. 6 9 eater. 
e Mit alanzuole nee ane Dekorationen, 
2 R Koſtümen und Requiſiten. 
2 Jackelſchneider 


Zum 13. Male: 
auf gute Arbeit finden bei Vasantasena. 
hohen Löhnen dauernde Be⸗ 


Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung 3e 
ſchäftigung. 


kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 
S. I. E W i II 5 


Die Räuber. all 
Gr. Domſtr. 22. 


ihacis- Geschenk: 


empfehle 
Schubmarlz. meine ſo ſehr bewährten Scale 
Unzerreißbaren Portetreſors Hi ic un Baden cr jo mei 


ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 15 % 


: 2 us einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 
h Seehunde po rtetreſors Sevaratiahden für old ꝛc., ohne jede Naht, 
4, 5 und 6 % 

e leganteſte Damentreſors, 
Beſte Offenbacher Lederwaaren, Samen- Bertemonnates ir. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 

Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 &. 


Trauerſpiel von F. v. Schiller. 
Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50%: 


Die Spitzenkönigin. 


Abends 7 Uhr: (Bons ungültig) Zum 3. Male: 


ie Bajazzi. un 


Hierauf zum 30. Male: 


Charley's Tante. 


Lord Faucourt Babberlen — Dir. E. Schirmer. 


Thalia-Theater. 


Heute Freitag: 


1—2 AM 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 &, 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 


Hausdiener zur Bedienung u. viele Landmädch. verl. 


ſofort Fr. A. Scheel, Agent., Fuhrſtr. 17,1. 


Auswahl. Be 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligiten Breifen. 
Wüſche wird fauber geplättet bei 

ae Frau Dux, Roſengarten 30 


IS. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: 


Damen und 
Kinderkleider | 
2 werden in und außer dem 9 11 angefertigt 8 Zum 6. Wie Touris de ber Pantene 
8 5 1 8 nm name, R Sten 

sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 2. ee e e e: gene et „Lederer. om 


pe rege enſationeller 5 
3 60er X „der ſeine uftreten des geſammten neu engagir 
Ein ältlicher Herr, denen Sen pünttlich R \ 
8233 ſucht bei guter, We er zum Rieſen⸗ Programm! 8 
. Dezbr. = | 


in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Schindler & Muetzell, 


Verkaufslager: Mittwochstrasse 11— 12. 
Der eöffnet. EM 


Ver Weihnachten auch Sonntags & 


Specialitäten-Perjonals. 
ob. 1 Januar nung n. Betöftigung. | © Sonnabend nach der Vorſtellung: 


ber Grin b. G., Miräla . erben. Vereins Tan; Kräuzchen. 


nnr 6 


